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Die Arbeiterſchutzgeſetzgebung in der ver

altung des Bundesraths von beſonderem Jntereſſe. Sie
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auf die Halliſche Zeitung
für den Monat Juni werden von der Expedition
den Zeitungsausträgern und für Answärts von
Zämmtlichen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den
Landbriefträgern zum Preiſe von 1 Mark ange-
nommen.

Halle, den 4. Juni.

floſſenen Reichstagsfeſſion. I.
Die Arbeiterſchutzgeſetzgebung hat den Reichstag auch

in der verfloſſenen Tagung wieder lebhaft beſchäftigt; ohne
daß es indeſſen zu einem poſitiven Ergebniß gekommen
wäre. Bei der Fülle anderweiten wichtigen Arbeitsſtoffes
daben die betreffenden Verhandlungen auch nicht diejenige

Beachtung rer die ſie an ſich verdienten, und es er
ſcheint wohl angebracht, noch einmal die Aufmerkſamkeit
darauf zurückzulenken. Der Bundesrath hatte im November
-888 den vom Reichstag in der erſten Seſſion beſchloſſenenGeſetzentwurf über Veſchrankung der r und Kinder

arbeit ſammt den Reſolntionen über Vorlegung eines Ge
Fetzentwurfs, welcher die Beſchäſtigung von Kindern in der
Hausinduſtrie regelt, und über Veranſtaltung einer Unter
zuchung zur Frage des Maximalarbeitstages abgelehnt;
edenſo den in der zweiten Seſſion faſt einſtimmig beſchloſſenen
Geſetzentwurf über die Sonntagsarbeit. Gegenüber dieſer
ablehnenden Haltung des Bundesraths in einer Frage,
welche ſeit geraumer Zeit die betheiligten Kreiſe und die
Volksvertretung in ſtarker Bewegung hält, wurden in der
verfloſſenen Reichstagsſeſſion die Beſtrebnugen nach er
weitertem Arbeiterſchuz wieder aufgenommen Die deutſch
reiſinnige Fraction, deren meiſte Mitglieder früher in
dieſer Frage eine ſehr zurückhaltende oder ablehnende
Stellung eingenommen hatten, trat jetzt mit einem Antrag
anf, die verbündeten Regierungen um alsbaldige Vorlegung
eines Geſetzentwurfs betreffend die weitere Ausbildung der
Arbeiterſchutzgeſetzgebung in Anſehung der Frauen und
Zinderarbeit zu erſuchen (Antrag Baumbach). DasCentrum (Hitze) brachte den Kuhe vom Reichstag be

ſchloſſenen Geſetzentwurf über Beſchränkung der Frauen
und Kinderarbeit aufs nene ein. Bei der Verhandlung
darüber im Reichstag waren die Ausführungen des Staats-
ſekretärs von Boetticher über die Gründe der ablehnenden

gingen dahin, daß keine einzige Bundesregierung den Bei-witt zu den fraglichen Beſcheiſſen des Reichstags beantragt

habe; daran ſei aber keineswegs ein Mangel an Arbeiter-
freundlichkeit ſchuld; der Bundesrath habe ſich lediglich
durch die Erwägung beſtimmen laſſen, daß nach genauer
Prüfung ein allgemeines und dringendes Bedürfniß einer
Einſchränkung der Kinder und Frauenarbeit im Umfang
der Reichstagsbeſchlüſſe nicht anzuerkennen ſei, daß ferner
mit einem ſo gefaßten Geſetze der erſtrebte humane et
nicht erreicht werden würde, und daß eine Befugniß der
Geſetzgebung, den Arbeiter in der freien Verwendung ſeiner
Arbeitskraft über das durch das öffentliche Wohl abſolut
gebotene Maß hinaus zu beſchränken, nicht zuzugeben ſei.

(Nachdruck verboten.)

Ein Liebesroman in juriſtiſcher
Beleuchtung.

Von
Dr. jur. Jacques Kaſztan.

„Liebe und Jurisprudenz“, eine Wechſelbeziehung zwi-
ſchen dieſen zwei ſo heterogenen Begriffen herſtellen zu
wollen, bedarf wahrlich einer Entſchuldigung. Zwei Mo-mente ſind es, die mich dieſes Waguiß verſuchen ließen,

und kaun ich es nicht unterlaſſen, dieſelben zu Nutz und
Frommen der geſchätzten Leſerwelt anzuführen. Hat doch
M. G. Saphir ſogar eine Parallele zwiſchen Liebe und
Zahnweh konſtrukrt, und hat es vor nicht gar zu langer
Zeit ein humoriſtiſcher Schriſtſteller dazu gebracht, in ganz
gewiſſenhafter Weiſe in Form einer Gerichtsverhandlung
die Frage aufzulöſen, ob ein Herz geſtohlen werden könne.
Liebe und Zahnweh, Menſchenherz und Diebſtahl, was
liegt jetzt näher, als Liebe und Jurisprudenz

Nun zu unſerem Romane.
Eduard und Kunigunde liebten ſich. Ednard war ein

lang aufgeſchoſſener, der Weltweisheit befliſſener Jüngling
im Alter von 20 Jahren. Warum ich wohl dieſes Alter
zitire? Nun, weil es eben in juriſtiſcher Beziehung ſehr
relevant iſt, ob ich 20 oder 25 Jahre alt bin. Zwiſchen
dieſen beiden Altersſtufen liegt das zurückgelegte 21. Le
bensjahr, und was dieſes Alter zu bedeuten hat, ſagt das
bürgerliche Geſetzbuch an unzähligen Stellen ganz genau.
Solche Leute nämlich, die das einundzwanzigſte Jahr ihres
Lebens noch T urückgelegt haben und mit dem tech-miſchen Ausdrucke Hindeijahrige bezeichnet werden, ſtehen

unter dem beſonderen Schutze der Geſetze. Dieſelben ſind
mr bis zur Vollendung des 25. reſp. 24, Lebensjahres
ei S Perſouen, unfähig, ohne Einwilligung ihres

Arüchen aters, reſp. bei deſſen Tode der Mutter und
ig einer ſolchen ohne Einwilligung des ordent
ichen geſetzlichen Vertreters ſich giltig zu verehelichen, ſieennen e als Kläger, voch als Beklagte vor Gericht
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Halle, Mittwoch, 5. Juni 1889.

nene ve er b

Aus den Berichten der Fabrikinſpektoren wies der Staaks
ſekretär nach, daß der gegenwärtige Stand der Frage derKinderarbeit in den Fabriken et als befriedigend an

erkannt und daß gegen eine weitere Einſchränkung derſelben
nicht von den Arbeitgebern, ſondern von den Eltern der
Kinder Widerſpruch erhoben werde. Was die Frauenarbeit
anlangt, ſo machte er darauf aufmerkſam, daß dem Bundes
rath ſchon nach der beſtehenden Geſetzgebung die Befugniß
ur Abſtellung wirklich vorhandener Schäden zuſtehe.

ollte man aber Vorſchriften in dem beantragten Umfang
wirklich durchführen, ſo dränge man die Kinder in die
Hausinduſtrie und ſchädige die Exiſtenzfähigkeit der Arbeiter
familien. Eine internationale Regelung des Arbeiterſchutzes
werde undurchführbar ſein. Jm Reichstag wurde indeſſen
von den meiſten Rednern die Berechtigung dieſer Geſichts-
punkte in weſentlichen Punkten angezweifelt und trotz der
ſelben das Bedürfniß nach einem erweiterten Arbeiterſchutz
behauptet. Die Anträge der deutſchfreiſinnigen und Cen-
trumspartei wurden gemeinſam berathen, Commiſſions-
berathung wurde nicht beantragt; zu einer Beſchlußfaſſung
kam es nicht.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Kaiſer Wilhelm iſt, wie ſchon geſtern gemeldet,

vorgeſtern Abend von Station Wildpark nach Oſtpreußen
um, einer Einladung des Grafen Dohna entſprechend,

ich zur Theilnahme an Jagden für mehrere Tage nach
Prökelwitz zu begeben. Jn der feſtlich geſchmückten Stadt
Chriſtburg wurde Se. Majeſtät enthuſiaſtiſch begrüßt.

Die „Kr.Ztg.“ ſchreibt: Von einer durchaus unter
richteten Seite geht uns die Mittheilung zu, daß die
deutſche ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
für Frankreich ein eigenes Preßbureau organiſirt hat.
Die „Kr.-gkg.“ führt dann weiter aus, das Preßburean

die Aufgabe, die Perſonen der Abgg. Bebel und
iebknecht, der Abgeordneten der deutſchen Sozialdemo-

kraten zum internationalen Arbeiterkongreß der Marxiſten
in Paris, den Franzoſen in ihrer Bedeutung und Ge-
ſinnung bekannt zu machen.

Dem Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern, v. Vötticher
iſt vom Großherzog von Heſſen das Großtreuz des Dudewig
Ordens verliehen worden.

Am 1. Juni hat die Stichwahl im 2. mecklenburgiſch-
ſchwerinſchen Reichstags- Wahlkreiſe ſtattgefunden. Aus
den zur Zeit vorliegenden Ergebniſſen der Städte und 109 Dörfern
(von etwa 209) iſt zu ſchließen, daß der Senator Vrunnen-
gräb er Schwerin, der Kandidat der Vereinigt-Liberalen, mit
einer Mehrheit von 500--1000 Stimmen über den kouſervativen
Gegner, Miniſterialrath von Blücher- Schwerin geſiegt hat.
Soweit bisher bekannt, ſind bei der Stichwahl abgegeben wor-
den in den 6 Städten 4888 liberale und 2268 konſervative, in
109 Dörfern 1647 liberale und 2292 konſervative Stimmen, zu
ſammen 6535 liberale und 4560 konſervative Stimmen. Die
Sozialdemokraten haben ſich in den Städten ſcheinbar der
Abſtimmung enthalten öder ungiltige Zettel, in Schwerin z. V.
174, abgegeben. Auch eine Reihe von DomanialDörfern mit
ſozialiſtiſchen Stimmen im erſten Wahlgange weiſen bei der
Stichwahl ungiltige Zettel auf.

Frankreich. Reiſe des Präſidenten. Bei einem
Sonntag Abend in St. Omer zu Ehren des Präſidenten
Carnot veranſtalteten Banket hielt dieſer eine Rede, in
welcher er ſeiner Genugthuung über den ihm während ſeiner
Reiſe bereiteten Empfang Ausdruck gab und einen Toaſt
auf die Eintracht und den Frieden im Jnnern wie nach

hen und können keine rechtsgiltigen Verträge ein-
gehen.

Alſo dieſer minderjährige Eduard liebte Kunigunde,
und Kunigunde liebte ihn; ihre Herzen hatten ſich gefun
den, trotzdem ſie ſich es noch gefliſſentlich verhehlten. Sie
wußten eben nicht, daß ſie damit eine wichtige Beſtimm-
ung des Strafgeſetzes übertraten, welches das gefliſſentliche
Verhehlen gefundener oder irrthümlich zugekommener Sachen
als Fundverheimlichung unter das Verbrechen des Betrugs
ſubſumirt und hierfür als Minimalſtrafe Kerker von ſechs
Monaten bis zu einem Jahre fixirt.

Täglich beim Scheine der Abendſonne ſtand Eduard
am Fenſter ſeines Manſardenſtübchens und warf glühende
Blicke zum gegenüberliegenden erſten Stocke hinab, wo
ſeine angebelete Kunigunde weilte. Wieder zwei Geſetzes-
verletzungen auf einmal. Eine Beſtimmung des Stkraf-
geſetzes, die ſchon in der altrömiſchen Zeit als actio de
étfusis vel deiectis in Kraft war, beſagt, daß Derjenige,
der an Straßen, vor Fenſtern, Erkern oder ſonſt in ſeiner
Wohuung etwas ſtellt oder hängt, ohne es gegen das
Herabfallen zureichend geſichert zu haben oder wer aus
dem Fenſter oder ſonſt von oben herab etwas wirft, wo-
durch die Vorübergehenden beſchädigt werden können, wegen
dieſer Uebertretung mit Arreſt von drei Tagen bis zu einer
Woche geſtraft werden ſolle. Da Eduard ſogar glühende
Blicke zu ſeiner Kunigunde hinabgeworfen hatte, ſo war
dieſes ſein ſträfliches Thun auch jenen Beſtimmungen
unterzuordnen, die ſich mit der Feuersgefahr beſchäftigen
und welche alle jene Handlungen und Unterlaſſungen als
eine Uebertretung ahnden, von welchen ſich eine Feuers-
gefahr leicht vorausſetzen läßt.

Nach Art aller Liebenden ſchrieb Eduard täglich liebe-
athmende Sonette, die herzbrechendſten Liebeslieder an ſeine
Kunigunde; aber kaum hatte er ein ſolches Poem, das Kind
ſeiner liebeglühenden Muſe, beendet, mißfiel es ihm wieder
als ſchal und nichtsſagend, und er weihte es dem Flammen-
tode. Wenn auch für dieſe ſeine Handlungsweiſe die Cri-
terien, die das Geſetz für den Kindsmord aufſtellt, nicht
genau anzuwenden ſind, indem nur die Mutter, die ihr
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miral Krantz, dem Kommandenr des Nordſeegeſchwaders,
Admiral Boiſſondy, ſowie den Spitzen der Militär und
Civilbehörden empfangen. Der engliſche Konſul gab im
Namen des Konſularkorps der Hoffnung Ausdruck, daß
der neue Hafen von Calais die Beziehungen zwiſchen Frank
reich und dem Auslande erleichtern werde.

Spanien. Dem Vernehmen nach würde die neue
Seſſion der Kortes nur kurz ſein und vorausſichtlich
bis in die erſten Tage des Juli dauern. Es ſollen vor-
nehmlich die Militärvorlagen und das Budget berathen
werden, dagegen dürfte man von der Berathung der Vor
lage über das allgemeine Stimmrecht abſehen.

Großbritannien und Jrlaud. Die „Morning-Poſt“
beſpricht die Haltung der franzöſiſchen Preſſe gegen-
über der Ente, daß der König von Jtalien in Begleit
ung des deutſchen Kaiſers Straßburg beſuchen würde,
und bemerkt zum Schluſſe: „Wenn unſere Nachbarn über
dem Kanal nur begreifen wollten, daß ſie es lediglich ſind,
welche die Centralmächte in aggreſſive Bahnen nöthigen
können, würde die halbe Kriegsgefahr verſchwinden. Aber
wenn ſie ſich jeder Gelegenheit zur Entfaltung ihres Haſſes
und Wunſches nach Rache bedienen, können ſie Fürſt Bis-
marck kaum tadeln, daß er ſein politiſches Hans in Orb-
nung hält.“

Das Unterhaus beſchloß die erſte Leſung von
vier Regierungsbills, die Jrrigation gewiſſer Di-
ſtrikte in Jrland aus Staatsmitteln bis zur Höhe von
400 009 Pfd. Sterl. betreffend. Der Staatsſekretär für
Jrland, Balfour, beantragt die erſte Leſung einer Bill zur
Anlage von Eiſenbahnen in Jrland, für deren Bau
die Regierung 600 000 Pfd. Sterl: ausgeſetzt hat, wovon
jährlich 20 000 Pfd. Sterl. verausgabt werden ſollen, doch
müſſen die betreffenden Lokalitäten die Betriebskoſten garanu-
tiren. Die erſte Leſung dieſer Bill wurde hierauf ein-
ſtimmig angenommen,

Streik Nachrichten.
Aus Rheinland-Weſtfalen. Die Zeche Zollern

P eines der Mitglieder der vom Kaiſer empſangenen
rbeiterdeputation, den Bergmann Siegel, einen

Mann, der ſich ſtets durch ſeine Beſonnenheit und Frie-
densliebe hervorgethan hat, entlaſſen. Die „Tremonia“
veröffentlicht folgende Erklärung:

„Als ich geſtern Morgen zur Zeche „Zollern“ bei Mortetn
ging, um die Arbeit wieder aufzunehmen, wurde ich vom
Markenkontroleur zum Betriebsführer Thüner geſchickt, um
mich dort zu melden. Derſelbe ſagte mir, daß in der Kaue von
der Direktion angeſchlagen ſei, daß der, welcher bis zum
30. Mai die Arbeit nicht wieder aufgenommen habe, ſeine Ab-
kehr erhalte. Jch ſei nicht am 30. Mai angefahren, folglich könne
ich gleich meine Abkehr mitnehmen. Meine Einwendung, daß
am 30. Mai, dem Himmelfahrtstage, überhaupt nicht
angefahren ſei und auch ich alſo an dieſem Tage nicht hätte
anfahren können, blieb fruchtlos. Jch bin alſo ohne mein
Verſchulden gemaßregelt. Wie mir iſt es ſchon am Mon
tag auf Zeche „Zollern“ den drei Deputirten der Belegſchaft
und anderen Kameraden ergangen. Es genügt, dieſes Verfahren
zunächſt der Oeffentlichkeit zu übergeben, damit dieſelbe beur-
theilen kann, was auf die Verſprechungen unſerer Zechenver-
waltungen zu geben iſt. Alles weitere wird ſich finden. Dorſt-
feld. 1. Juni. Aug. Siegel.“

B. W re er e
Kind bei der Geburt tödtet, oder durch abſichtliche Unter
laſſung des bei der Geburt nöthigen Beiſtandes umkommenläßt, ſich eines Kindesmordes ſchuldig macht, ſo laſſen ſich

doch gewiß dieſe Beſtimmungen in analoger Weiſe für
Eduards leichtſinniges Vorgehen gegenüber ſeinen Geiſtes-
kindern interpretiren, oder iſt es etwa kein Unterlaſſen des
bei der Geburt nöthigen Beiſtandes, wenn man ſeine Geiſtes-
producte in ſo leichtfertiger Weiſe zur Welt bringt, daß ſie,
kaum beſehen, wieder vernichtet werden?

Mit Hilfe einer raſch gewonnenen Küchenfee, die Eduard
durch Ueberreichung einiger Markſtücke in ſein Jntereſſe ge-
zogen hatte, ließ er Künigunden ein Briefleitk zukommen,
ohne nur im Geringſten die Conſeqilenzen ſeines Treibenszu bedenken, da dec Derjenige, der einen Angeſtellten durch

Geſchenke zur Verletzung ſeiner Pflicht zu verleiten ſucht,
ſich eines Verbrechens ſchuldig macht, ob un auch die Ab-
ſicht auf ſeinen oder eines Dritten Vrreyeil gerichtet ſein
mag, ob dieſe Abſicht ihm gelinge oder nicht.

Zum Glück war das Letztere der Fall; Kunigundens
Mutter Roſaura, eine in Folge einer Brille Nummer 8
ſehr ſcharfſichtige Dame, hatte das Brieflein in der Hand
der pflichtwidrig handelnden Küchenbeamtin wohl bemerkt
und es derſelben trotz ihres Sträubens abgenommen, ein
Vorgang, den jeder von uns im Jntereſſe der noch uner-
fahrenen Tochter wohl billigen und gutheißen dürfte, für
den aber das unerbittliche Geſetz einen viel häßlicher klin-
genden Namen gefunden hat, indem es ihn als Diebſtahl
bezeichnet. Denn wie ſagt der Strafcodex? „Wer um
ſeines Vortheils willen eine fremde bewegliche Sache aus
eines Andern Beſitz ohne deſſen Einwilligung entzieht, be
geht einen Diebſtahl.“ Stimmen nicht alle conſtitutiven
Merkmale der Handlungsweiſe Frau Roſaura's mit dieſer,
Geſetzesdefinition überein? Wer hätte aber den Muth?
eine ſolche Mutter als Diebin an den Pranger zu ſtellen s

Ohne Schen und Ueberlegung eröffnete Kunigunden-
Mütterlein das duftende Schreiben, um es nach Durchler
ſung deſſelben ihrem Töchterlein zu übergeben; ſollte unſet
mit einer ſo exquiſiten Spürnaſe verſehener Juriſt vielleich,
hinter dieſem Vergeben wieder eine Jncorxextheit wittern



Die Zechenverwaltung veröffentlicht nun eine Erklärung
in der „Rh. Weſtf. Ztg.“, welche die thatſächlichen An
gaben des Bergmanns Siegel lediglich zu beſtätigen ſcheint.

De dudceug räebitfen Berlins beginnen auch mit
einer Lohnbewegung

Guben, 2. Juni. t der Verſamznlung der Maurer
wurde beſchloſſen, eine zehnſtündige Arbeitszeit und 30 Pfennig
Lohn pro Stunde von den Meiſtern zu perlangen. Eine Ver
ſtändignng iſt u erwarten.

Lauf (Baiern), 2. Juni. Die Maurer und Stein
bauer in Bamberg haben einſtimmig beſchloſſen, von morgen
ab nur bei denjenigen Meiſtern weiterzuſchaffen, welche einen
Maximallohn von 3 Mk., einen Mittellohn von 3 Mk. und
einen Minimallohn von 2. Mk. bewilligen. Für die Aus
tretenden wird anderweitig Unterkunft geſchafft.

Wer zahlt die höheren Löhne, welche die Kohlen
bergwerksbefitzer den Bergleuten bewilligen mußten! Auf dieſe
Frage giebt ein Circular eines Kohlenwerkes im LugauOels-
nitzer Revier genügende Antwort. Nach demſelben iſt der
Preis der gangbarſten Steinkohlenſorte jetzt um 6 Mark für die
Wagenladung erhöht.

Aachen, „3. Juni. Alle im Wurmrevier bisher
Streikenden ſind heute angefahren. Der Streik iſt im ganzen
Aachener Revier vorbei.

Heer und Marine.
Die „Poſt“ ſchreibt: Die Meldung einiger Blät-

ter, daß das Koppel am neueingeführten Jnfanterie-
Säbel demnächſt wieder abgeändert werden ſoll, werden
uns von zuſtändiger Seite als unzutreffend bezeichnet. Der
neue Säbel kommt am 1. Juli ohne Abänderung zur all
gemeinen Einführung.

Kolonien und Reiſen.
Zanzibar, 3. Juni. Hauptmann Wißmann

und Dr. Peters ſind gegenwärtig beide in Bagamoyo.
Die von letzterem engagirten Somalis kehren, weil krank,
nach Aden zurück. Die deutſche Bark „Amanda Eliſabeth“,
welche vor 3 Monaten mit Waffen und Munition eintraf,
iſt ſchließlich genöthigt worden, nach Deutſchland zurückzu-
kehren mit ihrer Ladung, deren Löſchung durch die energi-
ſchen Proteſte des engliſchen Generalkonſuls verhindert
wurde. Der Generalkonſul Michahelles iſt mit
dem franzöſiſchen Poſtdampfer abgereiſt.

Todesfälle und Nekrologe.
Der nationglliberale Landtagsabgeordnete für

Meitmann, Rumpff, iſt am 2. Juni auf ſeinem Schloſſe
Aprath bei Elberfeld nach längerem Leiden geſtorben. Rumpff
war ſeit 1882 Mitglied des Abgeordnetenhauſes und hatte das
50. Lebensjahr vollendet. Die „Nationalzeitung“ ſchreibt über
Rumpff: „Rumpff hat ſich überarbeitet. Von einem Herzleiden
ergriffen, ſuchte er Heilung in Meran. Von dort nach Berlin
zurückgekehrt, wo er ſeit zwei Jahren ſeinen Aufenthalt genom-
men, erkrankte er an der Gürtelroſe, ſo daß er während der
letzten Seſſion nicht mehr in das Abgeordnetenhaus eingetreten
iſt. Anmpff hinterläßt eine kinderloſe Wittwe.“

Wer iſt ſie? Roman von Hans Wachenbuſen.
Preis gebeftet 4 Mark. fein gebunden 5 Mk. Stuttgart,
Deutſche Verlags-Anſtalt. Der vorliegende Roman iſt
jedenfalls einer der lebendigſten, welche der beliebte Verfaſſer
in ſeinem bekannten feſſelnden Erzählungston geſchrieben hat.
Die hin führt uns ihren jugendlichen Helden, einen früh
entgleiſten Offizier plaſtiſch geſchildert, zunächſt in Saratoga,
dem faſhionablen Badeort Amerikas, vor, wo er den Pakt mit

ſeinem Verſucher ſchließt, der ihn in endloſe Verwicklungen mit
ſich und der Geſellſchaft bringt. Als Werkzeug desſelben, als
Spielball eines ſeltſamen Teſtamentes wird er in der Welt um
Hergeworfen, ſtrauchelnd und ſich wieder erhebend, ein ehrlicher
Meenſch, der unehrlich zu handeln gezwungen, bis er endlich
wett macht, was er gefehlt. Ebenſo feſſelnd iſt die Perſön-
lichkeit der Heldin, einer von Geheimniß umwobenen Mädchen-
geſtalt, die, unabhängig von jenem, ebenſo große Bahnen durch
die Welt zieht, auf die alles fahndet, namentlich der alte Reiter
general, ein prächtiger Soldatencharakter, ohne die Rechte zu
erwiſchen, ſo daß man auf jeder Seite fragt: ja, wer iſt ſie
denn Nicht minder intereſſant ſind die übrigen Charaktere.

Halliſche Lokalnachrichten vom 4. Juni.
Abdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

eſtattet.)g

Geſtern Mittag zwiſchen 1 und 2 Uhr brach in
dem iſolirt in der Nähe der Bahnſtation gelegenen Farb-
werk von Rud. Lötſch in Trotha Feuer aus, welches
in kurzer Zeit die geſammte Fabrikanlage mit Jnhalt zer
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um dieſen zarten Ausdruck zu gebrauchen Getroffen, lieber
Leſer; denn die abſichtliche Verletzung des Geheimniſſes der
Briefe und anderer unter Siegel gehaltener Schriften durch
widerrechtliche Eröffnung oder Unterſchlagung derſelben in
volvirt eine Uebertretung.

Kunignunde las das Briefchen durch, in welchem ſie
ihr zärtlicher Eduard zu einem Stelldichein für die ſechſte
Abendſtunde aufforderte, und blickte verlegen und vor in-
nerer Furcht bebend zu ihrer geſtrengen Mutter auf, fand
aber zu ihrem großen Erſtaunen das Zimmer leer; lieb
Mütterlein hatte daſſelbe verlaſſen, nicht ohne jedoch vor-
her den Zimmerſchlüſſel von der von ihr verſperrten
Thüre abgezogen und ſo auf die einfachſte Weiſe der
Welt das Rendezvous verhindert zu haben. Mein ſcharf
ſichtiger Leſer vermuthet wohl gleich hinter dieſem krän-
kenden Thun eine Geſetzwidrigkeit, und er hat Recht;
denn, Gott ſei es gedaukt, es giebt noch Richter in Deutſch
land, welche die Vorſchriften über die unbefugte Einſchrän-
kung der perſönlichen Freiheit eines Menſchen richtig anzu
wenden wiſſen; ſagt ja doch der Geſetzgeber ausdrücklich:
„Menn Jemand einen Menſchen eigenmächtig verſchloſſen
hält, oder auf was immer für eine Art an dem Gebrauche
ſeiner perſönlichen Freiheit hindert, begeht er das Verbrechen
der öffentlichen Gewaltthätigkeit.“

Jch eile zum Schluſſe. Kunigundens Vater begab
ſich zu dem jungen Eduard, einige kräftige Worte, und
Eduard entſchloß ſich, ſeine Wohnung zu wechſeln, ſo
daß das Liebespaar jeder weiteren Berührung entzo-
gen war.

Der ſonſt harmloſe Charakter der bei dieſer Liebes
affaire betheiligten Perſonen berechtigt mich zu der Bitte
an den geſchätzten Leſer, dem Gerichte oder Staatsanwalte
von den verbrecheriſchen Handlungen und Uebertretungen,
die im Laufe meiner Plauderei vorgekommen ſind, keine
Anzeige zu machen. Jch weiß zwar ganz wohl, daß ich
mich hierin ſelbſt einer ungeſetzlichen Handlung ſchul
dig mache, indem ich den Leſer von der allgemeinen An
zeige- und Zeugnißpflicht abſpenſtig mache, da die meiſten
der unterlaufenen geſetzwidrigen Handlungen Officialdelicte
ſind, aber mir zu Liebe wird es der geſchätzte Leſer doch
unterlaſſen. Nicht wahr?

ſtörke,

aus

Brandwunden. Das

die Keſſel waren no
bewerkſtelligen, da das Feuer von

Feuerverſicherungsgeſellſchaft.

Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung in Halle.
Montag, den 3. Juni, Nachmittags 4 Uhr.

Baumeiſter Schul

Stadtr
Schrader.meiſter Schneider, the Fubel,Lohauſen, Dr.

des L
Straßen über den

runeipzigerplatzes und direkte Fü
DiePlatz gebeten wi

man in die Berathung der rig ein.
Verpachtung einzelner

Commiſſion, Correferent Herr St.-V. Sach s).

(gegen früher 71 -4& mehr) verpachtet.
Landerwerb in

Herr St.-V. Heiſer). Den Gebrüdern S

Größe eine Entſchädigung von 30 bewilligt.
3. Nach bewilligung auf Tit.

bewilligt.

den i

gut, aber

Herr Kelling nicht verantwortlich 2
dieſer Richtung ſich durchaus nicht verpflichtet habe.

5. Nach bewilligung auf
des Schulgebäudes und Tit.
beim Etaſf des Gymnaſiums für 188889
bewilli

der zu Schulz wecken benutzten inneren R
Prof. Dr. Löning), Es wurden 3 -4 9 4 nachbewilligt.

7.
ſtraße (Referent Herr St.V.
Mag trat par chlag, welcher die
an er

für das von den Ladenräumlichkeiten des P

ihnen ſelbſt wieder zu Gute komme. n ko
wenn die Bedürfniſſe des Verkehrs, der Schönheit und der Ge
ſundheit es erfordern, der Koſtenpunkt nicht in Betracht, ſicher
aber liege ein dringendes Bedürfniß vor, d ie Barfüßerſtraße,
wenn ſich einmal die Möglichkeit dazu biete, möglichſt zu ver
breitern mit Rückſicht auf den Verkehr in derſelben. Nachdem
der Redner noch eine Aenderung für den weſtlichen Theil der
Straße vorgeſchlagen, ſprach Herr Oberbürgermeiſter Staude
die Befürchtung aus, daß die e i bei Ausführung
des Baukommiſſions Vorſchlages denn doch weit mehr als
32000 4 betragen werde und ewplan zugleich, mit Rückſicht
auf hohe Ausgaben, die bei anderen Regulirungen wichtigerer
Verkehrsſtraßen demnächſt nöthig ſein werden, dem Magiſtrats-
antrage zu folgen. Der Herr Vorſitzende meinte, daß es
einpfehlenswerth erſcheine, jetzt nur die Fluchtlinie für die Weſt
ſeite der Barfüßerſtraße zu reguliren, vor der z der
öſtlichen Seite jedoch noch abzuwarten, wie der Pferdebahn-
verkehr auf der Steinſtraße die Verhältniſſe beeinfluſſen werde,
und feſtzuſtellen, welchen Umfang der Verkehr in der Barfüßer-
ſtraße habe. Herr St.V. Juſtizrath Herzfeld vertheidigte die
Vorſchläge der Baukommiſſion, hob hervor, daß über kurz oder
lang hier, im Mittelpunkt der Stadt, die Exweiterung der Bar
füßerſtraße im Intereſſe des Verkehrs ohne Rückſicht auf die
Koſten nöthig ſein werde, und ſchloß ſich dann dem Antrage des
Herrn Vorſitzenden an. Die r entſchied ſich im
Sinne des Vorſitzenden, nachdem auch der Referent demſelben
zugeſtimmt hatte.

3. Herſtellung des Plateaus über dem Felſenthor
auf der Peißnitz (Ref. Herr St.V. Roth). Die Verſamm-
lung wurde erſucht, die anſchlagsmäßig auf 650 -4 ſich belau-
fenden Koſten zur Befeſtigung einer abgerutſchten Stelle desPlategus über dem Felſenthor auf der Peißniß zu bewilligen.

Der Referent betonte die Nothwendigkeit von Maßregeln in
dem geforderten Sinne, hielt jedoch die Vorlage des Stadt-
bauamtes nicht der Schönheit und Romantik des Ortes für
entſprechend, und beantragte, dem Stadtbauamte die Sache noch-
mals zur Aufſtellung eines Projektes, welches mehr Rückſicht
auf die äſthetiſche Seite der Angelegenheit nimmt, zurückzugeben:
es werde ſich empfehlen, dieſes neue Projekt vor der
Berathung im Plenum der h der Verſchönerungs
Com miſſion vorzulegen. Verſchiedene Redner empfahlen, die
Baukommiſſion auch in dieſer Sache zu befragen. Herr St.-V.
Dönitz meinte, daß man mit einem Naturbolzſtacket jede Ge
fahr für die Beſucher fern halten könne. Dies iſt jedoch nach
den daxauf folgenden Ausführungen des Herrn Stadtbaurath
nicht möglich, da es darauf ankommt, dem weiteren Abrutſchen
des Felsplateaus vorzubengen. Die Sache wurde darauf dem
Magiſtrat zurückgegeben, mit dem Erſuchen, über das neue Pro
jekt die Verſchönerungskommiſſion zu hören, und dann die An-
gelegenheit der Baukommiſſion zugehen zu laſſen.

Leider iſt dabei der Arbeiter s Müller
Trotha, der im o me befand,mitverbrannt, Ein anderer Arbeiter, der zwecks Rett

ung des Müller die Treppe erſteigen wollte, mußte wegen
des Feuers wieder umkehren und erlitt ſelbſt bedeutende

euer ſoll durch Exploſion von
Kohlenſtaub entſtanden ſein, denn kurz vorher vernahm
man einen Knall und gleich danach ſtand der Vorbau der
S in Flammen. Die eingetroffenen vier Spritzen
onnten nur die Rettung des Komtoirs und Keſſelhauſes

i abgelaſſen worden
em Winde immer wie-

der angefacht wurde und in den Vorräthen Nahrung fand.
Verſichert iſt jene Fabrikanlage bei der Hamburg-Bremer

Vorſitzender: Reg.-Rath a. D. Gneiſt, Schriftführer:
e.Am Magiſtratstſch- dreiſte Staude, Bürger

Jochmus,
Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Vorſitzende

mit, daß eine Petition mit vielen Unterſchriften hieſiger
Mitbürger eingegangen ſei, in welcher um n g

er
Petition

wurde auf 4 Wochen S um die Schritte desMagiſtrats in. dieſer Angelegenheit abzuwarten. Darauf trat

J. ieſenkabeln derPulverweiden e. Herr St.-V. Arndt für die Agrar
Vier Wieſen

kabeln der Pulverweidenwieſe wurden für 345 jährliche Pacht

der Hedwigſtraße (Ref.
C Schultz wird fürdas von dem ihnen ehemals gehörigen Grundſtück vor dem Stein

thor Nr. 3 zur Hedwigſtraße abgetretene Terrain von 1 Qu.M.

Heizung derKlaſſen u. ſ. w. der höheren Mädchenſchule (Ref.
Herr St.V. Prof. Dr. Löning). Es wurden 8 90 4 nach-

4. Nach bewilligung auf den Tit. Heizung
der Elementarſchulen (Ref. Herr St.“V. Apelt). Der
Magiſtrat erſuchte um Nachbewilligung von 2553 75 z zur
Deckung einer Ueberſchreitung des Etats in dieſer Höhe, von der
materiell noch 900 4& auf das Jahr 1887 88 entfallen, indem eine
Rechnung gleicher Höhe über in genanntem Jahre für die Schule
in der Charlottenſtraße geliefertes Fenerungsmaterial verſpätet
eingegangen und deshalb auf das Jahr 1888 89 verrechnet wort Es wurde dabei vom Referenten beton, daß zwar die
Heizung in der Charlottenſtraßenſchule jetzt bei ſtrenger Controle
z ſehr theuer funktionire; im Anſchluß daran theilte
Herr Stadtbaurath Lohanuſen auf Anfrage mit, daß dem
Jnzenieur Kelling in Dresden, der dieſe Anlage ausgeführt
habe, ſeine Caution zurückgegeben ſei, nachdem dieſe Heizung ſich
als in jeder Beziehung den Verſprechungen des Genannten ent
ſprechend herausgeſtellt habe; für ein billiges Funktioniren ſei

zu machen, da derſelbe nach

Tit. Unterhaltung
l Wyn (Ref. HerrSt.V. Prof. Dr. Löning). Es wurden 10 87 4 nach

t.6. Naſe piktigung r r
um e

der katholiſchen Schule für 188889 (Ref. Herr St.V.

Fluchtlinienregulirung, in der Barfüßer-
eiſer). Gegenüber dem

welch Breite der Barfüßerſtraße
„Mündung in die Steinſtraße auf 6 Meter feſt

ſetzen will, ſchlägt die Bau-Commiſſion eine Regulirung vor,
nach welcher die Breite dieſes Einganges 8 Meter betragen ſoll.
Herr Stadtbaurath Lohauſen führte aus, daß die Entſchä-
digung bei der Ausführung des Vorſchlages der Baukommiſſion

fautſch'ſchen und
des Schlieckmann'ſchen Grundſtückes zur Straße entfallende
Terrain allein ſchon 32000 betragen werde, die oberen Stock
werke ſeien darin noch gar nicht mit verrechnet. Dieſe Summe
erſcheine dem Magiſtrat zu hoch, ſo, erwünſcht demſelben es
ſonſt auch ſei, die Barfüßerſtraße breiter zu geſtalten. Herr
St.V. Friedrich hob dem gegenüber hervor, daß eine ſolche
Berechnung, wie ſie der Herr Stadtbaurath ſoeben ausgeführt
habe und wie ſie allerdings kürzlich in einem Falle zur An-
wendung gekommen fei, doch nicht für alle Fälle als zutreffend
zu betrachten ſei, da unſere Mitbürger doch hoffentlich mit ihren
Forderungen nicht ſtets ſo hoch gehen würden, da doch die Ver
breiterung der Straßen dem allgemeinen Beſten und ſomit

Dann komme übrigens,

9. Verpachtung der Freiimfelder CabAckerparzellen d Herr St.V. Roth für tie d
miſſion Correferent Herr St.V. Juſtizraih Herzfe
belhäuſer mit s Wohnungen wurden für 892 jähr(gegen früher 71 mehr) und 127 Morgen Acker r
(gegen früher 728 mehr) jährliche Pacht auf 6 J J
miethet reſp. verpachtet. Ein Paragraph des Pachtvert
ger der Stadt die Möglichkeit jederzeit von den dec
ſigpdiarnag Kehranch anen men r dies mit

auf die demnächſtige Erbauung de lawendig Prenen t den blachthofes noth
Nachbewilligung auf den Tit. Uner i X 7 u ſierthnür ef. Herr St.V. Demuth). Es te t nes ellerg vurden

„Vermiethung eines Kellers unterm Rate Herr St.V. Apelt). Der unter der ſog. Hohſ ſauſe
athhaufe belegene Keller wird an 1. Oktober d.

6 Jahre gegen 850 e jährliche Miethe (gegen früher do
mehr an den Delikateſſenhändler Grünewald vermiethet

12. r r für einen Theil dMerſeburgerſtraße ler St.V. Dönitz). Der M
giſtrat z dieſe Vorlage zurück. 443. Petition betr. Uebernahme einer Privatſtra
in ſtädtiſche Unterhaltung (Ref. Herr St.V. Baumeiſte
Schulse). Die Bauunternehmer Kyrit und Rappſille
hatten an den Magiſtrat das Erſuchen gerichtet daß de
ihnen vor etwa 2 gpren als Privatſtraße angelegte Dzond
ſtraße als öffentliche anerkannt und demgemäß als ſolche
ſtädtiſche Unterhaltung übernommen werde. Dies Geſuch n
vom Magiſtrat abſchläglich beſchieden, darauf haben die ge
nannten Unternehmer ſich mit einer Petition in dieſer Sache
an die Stadtverordnetenverſammlung gewendet. welche den
Gegenſtand von Berathungen der Petitions-Commiſſion gebildet
hat. Die letztere ſchließt ſich jedoch dem ablehnenden Beſchluß
des Magiſtrats an, der dann auch die Genehmigung der Ver
ſammlung fand welche weil kein dringendes Bedürfniß vorliegt
dieſe Straße zu einer öffentlichen zu machen, über die Petition
zur Tagesordnung überging.

d ret7 W von Canal-anſchlußgebühren (Ref. Hr. St.-V. Schmidt). FällAbweſenheit des Referenten aus. Sült weien
15. Bewilligung von Mitteln für Beleuchtung der

Delitzſcherſtraße (Ref. Herr St.V. Apelt). Für die Be
leuchtung der am 1. Juli d. J. zu eröffnenden Delitzſcherſtraße
während des Reſtes des Etatsjahres wurden 2124 70 zur
Gaslieferung für 21 Laternen ünd 1 Regen.Brenner bewilligt

16. Vertheilung der Koſten für Herſtellung der
Beleuchtungsanlagen der Delitzſcherſtraße Die Eiſen
bahn Verwaltung will die Koſten für die Gasleitung und Can-
delaber der Delißſcherſtraße in ſoweit übernehmen als ſie für
eine Herſtellung ortsüblicher Beleuchtung erforderlich werden
während die Stadtgemeinde die für Herſtellung einer glänzen-
deren Beleuchtun g erforderlichen Mehrkoſten zu tragen haben
würde. Nach dem Antrage des Curator. der Gas und Waſſer
werke ſowie des Magiſtrates beſchloß die Verſammlung, dem
Vorſchlage der Eiſenbahnverwaltung gemäß zum Ausbau der
Gasleitung in der Delitzſcherſtraße die Koſten eines 100 Milli
r weiten Rohrſtranges und der üblichen Candelaber bei
zutragen.

17. Herausgabe verſchiedener Straßengusba
Kautionen. (Ref. Herr St.V. Baumeiſter Schulze,referent Herr St.V. Prof. Dr Lönin Nachdem des neue
Ortsſtatut betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
und Plätzen in Kraft getreten iſt, hat der Magiſtrat beſchloſſen
daß alle diejenigen auf Grund der bisherigen Ortsſtatute vom
8. Januar 1877 und 6. März 1883 beſtellten Kautionen freige
S werden, V n aufGrund des Bauverbotes gemß,

12 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 nicht bätte durch Jerſgaun
der Ausnahme von dem Bauverbot erzwungen werden können.
Motivirt wird. dieſer Antrag mit dem Hinweis, daß es jeden
falls eines großen Gemeinweſens nicht würdig ſei, Vermögens
vortheile zu behalten, von denen es feſtſteht, daß ſie nur aus
Rechtsirrthum gefordert und bewilligt worden ſind. Die Ver
S. erklärte ſich damit einverſtanden und ſetzte feſt, daß
von den ſeit Jnkrafttreten des Ortsſtatuts vom 8. Jannar 1877
der Stadtgemeinde für Straßzenherſtellungskoſten dbeſtellten
Sicherheiten nur diejenigen feſtgehalten werden, welche gelegent
lich der Errichtung neuer Wohugebäude an den baupolizeilichen
Beſtimmungen nicht entſprechenden Straßen und Straßentheilen
mit Ausgang nach dieſen Straßen eingefordert ſind. Die Ver
ſammlung ſchloß ſich dem Antrage des Ma re an. Der
Correferent hob hervor, daß die neuen Ortsſtatute betr. die
Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen und betr.
die Kanalanſchlußgebühren noch nicht zu Recht beſtehen, da für
das erſtere hinſichtlich der vom Bezirksausſchuß geſtellten Be
dingungen auf Aenderungen nicht die Genehmigung der Stadi-
verſammlung eingeholt iſt, und im zweiten ſogar, ohne die letzter
r befragen, Aenderungen vorgenommen ſind und dann di
Publikatign der Ortsſtakute mit der Unterſchrift des Stadtver
orduetenVorſtehers erfosgt i Herr Stadtrath en mus er
klärte, daß allerdings der Magiſtrat formell nicht richtig ge
handelt habe, indem er, wie der Vorrelner hervorgehoben, vor
ſegangen ſei, doch habe der Magiſtrat keine Bedenken gehabt,
o zu handeln, da eine materielle Aenderung wirklich nicht vor

gekommen ſei, in keiner Weiſe habe der Magiſtrat beabſichtigt,
die Befugniſſe der StadtverordnetenVerſammlung einzuſchränken,
wenn es gewünſcht werde, ſei derſelbe bereit, die Genehmigung
der veränderten Form der beiden Ortsſtatute bei der Ver
ſammlung durch eine Vorlage zu beantragen. Darauj
wurde, um jene Ortsſtatute wirklich rechtskräftig zu machen,
was ſie nach Lage der Sache wirklich noch nicht ſind, noch be
ſchloſſen, den Magiſtrat um eine Vorlage zur Genehmigung derKFandernngen, welche der Bezirks usſchuß verlangt, zu er
uchen.

18. Attherlung über Abſchluß des Theater-
Pachtvertrag es. (Ref. St.V. Sach 8.) Die Verſammlung
nahm Kenntniß von der Ausführung des Stadtverordneten Ve
ſchluſſes vom 13. Mai d. J. betr. Abſchluß des Theater-Ceſſions
vertrages mit Herrn Direktor Rudo v

Nach Schluß der Tagesordnung berichtete Herr St. V.
Juſtizrath Herzfeld über eine vom Magiſtrat mit Herrn
Architekt Walter vereinbarte Einigung über Abtretung eines
Seezinſtreiſens am Mühlweg durch den Genannten an die

adt.

15. Sitzung der Hiſtoriſchen Commiſſion.

Halle a/S. 1. und 2. Juni.
Anweſend die Herren Oberbürgermeiſter Dr. Brecht

Quedlinburg, Geh. Rath Prof. Dr. Dümmler-Beruin,
Prof. Dr. Größler-Eisleben, Dr. v. Heinemann-Halle,
Dr. Hertel-Magdeburg, Archivrath Dr. JacobsWerni
gerode, Prof. Dr. Lind ner-Halle, Prof. Dr. Opel-Halle,
Direktor Dr. SchmidtHalberſtadt, Bau Inſpektor Som
merWernigerode, Bürgermeiſter ZechlinSalzwedel undDr. med. Zſchieſche Erfurt

An Stelle des durch ſeinen Weggang aus der Kommiſſion ausgeſchiedenen Vorſitzenden Geh. Rath. Prof.

Dr. Dümmler wird Prof. Dr. Lindner aus Halle ge
wählt, an Stelle des aus dem Schriftführeramt ausſchei
denden Prof. Dr. Schum tritt vorläufig Dr. v. Heine
mann. Der Redaktionsausſchuß wird zuſammengeſetzt aus
Prof. Linduner, Direktor Dr. Schmidt und Prof.
Dr. Opel.

Von den Geſchichtsquellen wird zunächſt er
1. Band des Urkundenbuchs von Dr. Beyer
erſcheinen. Die Bearbeitung der Urkundenbücher der Stifter
Naumburg und Merſeburg ruht vor der Hand, auch
das Erſcheinen der Urkunden von Goslar und Pforta
wird noch etwas zurückgeſchoben, ebenſo das eichsfel
diſche und nordhäufer Urkundenbuch. Jn kurzer Zeit
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Herrn

eines

n die

dagegen der Briefwechſel des Mutian und der des
amerarius und Melanchthon zu erwarten. Die von

Reiche bearbeitete erfurter Chronik des Kammer-
Zeſter liegt zum größten Theil im Manuſkript vor, doch
darf daſſelbe vor der Drucklegung noch einer Umarbeitung.
ertig liegt das Regiſter zu der Erfurter Univerſitäts-

Jatrikel von Dr. Hortſchansky und das Werni-
geröder Urkundenbuch von Dr. Jacobs vor. Auf An
Zag des Prof. Opel wird dem Dr. Kohlmann die
Bearbeitung eines Halliſchen Urkundenbuchs übertragen.
Ein Urkundenbuch der Stadt Magdeburg iſt in Vor

reitung.w Für das nächſte Neujahrsblatt wird die Beſtimmung
eines Themas noch ausgeſetzt. Prof. Lindner ſchlägt
vor, ein Verzeichniß der geſchichtlichen Literatur in ähn
ſicher Form, wie es in Schleſien geſchehen iſt, herzuſtellen.
Die Kommiſſion tritt dieſem Antrage bei und betraut den
Redaktionsausſchuß damit, eine geeignete Perſönlichkeit für
dieſe Arbeit zu ſuchen.

Ueber die Bau und Kunſtdenkmäler berichten
Or. Brecht und Bauinſpector Sommer. Jn Arbeit ſind
die Kreiſe Liebenwerda, Naumburg, Gardelegen;
druckfertig liegt vor der Kreis Oſchersleben, welcher
edruck werden wird, wenn der Stadtkreis Erfurt noch

einige Abänderungen erfahren hat. Ueber die Bearbeitung
dieſes letzten Kreiſes berichtet Bauinſpektor Sommer; er
legt die Zeichnungen für dieſen von Kruspe und ſeiue
Ergänzungen vor. Da ſich noch mancherlei Aenderungenund Ergänzungen zu den Zeichnungen als nöthi enleen

haben, ſollen dieſe recht bald gemacht und da Buch dann
zum Druck gegeben werden. Daran ſchließt ſich
noch eine Erörterung über die Frage, wie weit bei
der Beſchreibung der Bau und Kunſtdenkmäler die Ge
re der einzelnen Kreiſe und Ortſchaften herbeizuziehen
ſt. Die Kommiſſion wünſcht, daß der Text ſich prinzipiell

auf die Beſchreibung der Bau und Kunſtdenkmäler be
ſchränkt, iſt aber geneigt, in geeigneten Fällen eine weitere
Ausdehnung des geſchichtlichen Materials zu yeſtatten.

Ueber die vorgeſchichtlichen Forſchungen berichtet
Or. Brecht. Die Fortſetzung der von Prof. Klopfleiſ
vegonnenen Arbeit kann wegen Erkrankung deſſelben zunächſt

nicht erfolgen. Die von Sanitätsrath Friedrich in Aus-
ſicht geſtellte Beſchreibung harziſcher Alterthümer ſteht
bald zu erwarten, doch werden noch vorher die von
Dr. Zſchieſche gemachten Ausgrabungen in Thüringen
der Oeffentlichkeit übergeben werden. Dr. Zſchieſche
wird ferner mit Vermeſſung und Beſchreibung alter Wall-
burgen in der Schmücke und Hainlaite beauftragt und von
der Kommiſſion dabei unterſtützt werden.

Direktor Dr. Schmidt legt den Geſchäftsbericht über
das Provinzial-Muſeum vor. Dr. Brecht berichtet
über die Ankäufe für das Muſeum, über die Ausgrabungen
und über die weiteren Maßregeln zur Entwicklung deſſelben.
Die T tstieder des Muſeums- Ausſchuſſes werden wieder-
gewählt.

Ueber den GeſchichtsAtlas und das Wüſtungs
verzeichniß berichtet Dr. Brecht. Der Atlas wird in
der gewohnten Weiſe ſtetig fortgeführt. Auf Vorſchlag des
Vereins für Landeskunde ſollen der Saalkreis und die
Mansfelder Kreiſe genau in kulturgeſchichtlicher Hinſicht
bearbeitet werden, wozu die hiſtoriſche Kommiſſion mit
ihrem bisher bearbeiteten Material und einigen Mitteln
beitragen wird. Als Bearbeiter ſind Prof. Dr. Größler-
Eisleben und Dr. Rackwitz- Nordhauſen in Ausſicht ge
uommen. Für den Vorſtand der Kommiſſion wird ein
beſouderes Exemplar der Veröffentlichungen hergeſtellt und
zur Benutzung deſſelben aufgeſtellt werden.

Darauf legt Dr. Brecht den Haushaltungs-
plan vor.

Archivrath Dr. Jacobs erſtattet Bericht über die
Frage, ob die hiſtoriſche Kommiſſion dem Geſammt-
verein der deutſchen Geſchichts- und Alterthums-
Vereine beitreten ſolle. Es wird beſchloſſen, die Publi-
rn des Geſammtvereins für die Muſeums-Bibliothek
zu halten.
ſud Die nächſte Sitzung wird in Quedlinburg ſtatt-
den.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſere Oriznal-Sorreſpondenzen iſt un mil deutlicher

Quellenangabe geſtattet.
u. Sihönebeck, 3. Jnni. (Abgeſfaßt.) Jn der Nacht

bom vergangenen Freitag bis Sonnabend wurden aus einem
Kahne, am Speditonsgeſchäft liegend, 12 Sack Salpeter
entfernt, um widerrechtlich verkauft zu werden. Am jenſeiti-
gen Ufer fanden die unberufenen Verkäufer ſtatt des Hehlers
einen Stromaufſichtsbeamten und ſehen nun ihrer Beſtrafung
entgegen. Der auf dieſe Weiſe erleichterte Kahn war übrigens
angeſchloſſen, ein Gerichtsvollzieher aus Aken hatte ihn beſchlag
nwahmt, da der betreffende Schiffsführer mit ſeinem Compagnon
ſich in Differenzen befindet.

Gotha, 3. Juni. (Unfall beim Radfahren.
Geſtern hatten ſich gegen 180 Radfahrer aus deu verſchiedenen
ten und Städten Thüringens hier verſammelt, um dem
aufeſt und Wettfahren, das zwiſchen Gotha und Schwabhauſen

attfand, beizuwohnen. Nachdem um 12 Uhr ein Corſo durch
Stadt ſtattgefunden. begann gegen 3 Uhr das Preiswett

Ehren Bei dieſer Gelegenheit ſtürzte ein junger Mann aus
iſenach und brach das Schlüſſelbein.

Aus aller Welt.
der Die Königin von England als Souffleuſe. Man

richtet aus London vom 30. Mai: Die folgende artige Anek-
te, die von dem Beſuch der Königin Victoria auf Sau

ringham, dem Landſchloß des Prinzen von Wales, erzählt wird,
lirt in Bühnenkreiſen. Es wurde Shakeſpeare's „Kauf-

z von Venedig von der Geſellſchaft des Henry Ju rving undo Terry aufgeführt und Alles ging flott von Statten. Die
nhrn ſaß ganz vorn und verfolgte, auf ihren Krückenſtock

t die treffliche Darſtellung mit dem größten Jntereſſe.
Ferry gab Portia und war in ihrer Rolle bei der welt

e Anrede über „Gnade“ angelangt. Sie hat die Ge-
t eine längere Kunſtpanſe zu machen, die äußerſt wirk-

r bevor ſie an Shylock die Worte richtet: „The quality
tenſi? et trained.“ Sie that es auch diesmal. Eine
r Stille herrſchte im Saal. Die Königin, welche glaubte,

äus d erry ſei durch ihre Anweſenheit verlegen gemacht und
wer Rolle gefallen, flüſterte ihr halblant zu: Theo quaüity

iche S Aber die Schauſpielerin hörte nicht anf das könig-re z ichwort, ſondern ſchaute unverwandt den hartherzigen

esmet an. Da tönte abermals vom Munde der Königin,
d mere im ganzen Saal hörbar, die ganze Zeile: „The qualitydas Lade is not strained.“ Elleu Terry, welche Mühe hatte,
Stihwo r t verbeißen, nahm mit einer Verbengung das
ter er auf und fing ihre Rede an. Die Geſchichte weiß von
Vrebigern o nigin Eliſabeth zu berichten, daß ſie ſich mit den

in der Kirche über theologiſche Streitfragen heruni

bſtritt. Dies t jedoch wohl das erſte Mal, daß eine britiſche

nigin ſoufflirt h gFata emalige Schüler des FriedrichWilhelm-
erliGymnaſiums in wollen ihre Anhänglichkeit an dieſe An

ſtalt dadurch tig daß ſie derſelben zum Erſatz der nicht
mehr anſehnlichen Gipsbildniſſe preußiſcher Könige neue aus
Marmor ſchenken. Ein darauf abzielender Aufruf liegt vor.
Er iſt lateiniſch abgefaßt das iſt nicht gerade überraſchend
wenn auch nicht mehr ſelbſtverſtändlich in unſerer Zeit. Aber
herrlich iſt es in der That, was bei dieſer Lateinwuth heraus-
e iſt. Die Herren haben nämlich ihre Würden unditel hinter den Namensunterſchriften in's Lateiniſche überſetzt,
und was dabei zu Tage gefördert wird, iſt ſo verzweifelt um
tändlich. daß man die Herren faſt beargwohnen könnte, ſie
ätten die Lateinwuth lächerlich machen wollen. Lieſt man die
itel ohne Hülfsmittel, ſo ſollte es in manchen Fällen ſchwer

fallen, den deutſchen Sinn zu errathen. Darum wird ein
„elavis titulorum“ hinzugefügt und dieſem entnehmen wir
folgende ergötzliche Proben: „Wirklicher Geheimer Ober-
Regierungsrath' iſt überſetzt mit: „a eonsiliis dignitate
superioribus atque Vere intimis reipublicae adwinistrandae“:
„Direktor der Hagelverſicherungsbank“ mit „prinenps
societatis de periculo imbrium grandinem incutientium caventis.“
Schöner noch nimmt ſich ein „Militärlehrer an, derHauptcadetiten-Anſtalt“ aus als: „wagister eobortis

uerorum ad rei militaris artem usumque bubſice informandorum
iehterfeldensis“. Auch der Königliche Eiſenbahnbau-

und Betriebsinſpector“ iſt nicht übel; er bheißt: „viis
ferratis muniendis utendisque Regius eustos et praéfectus“.
Das iſt aber Alles noch gar nichts gegen einen Landtags
ab geordneten für Weſt- und Oſtpriegnitz', der da
folgendenmaßen lautet: „Prignitorum et in oceidentem et in
orientem solem speetantium suffragiis in conpecilium totius
Borussiae ascitus“. Wer ein rechtes Herz für unſere geſegneten
deutſchen Titel hat, dem muß ordentlich wohl werden bei dieſer
Verlängernug in infinituw.

Juduſtrie, Handel, Finganzen.
Die Deutſche Bank legt am 6. d. 1,950,000 Stamm-

actien Iit. A. und B. der Halverſtadt-Blankenburger- Eiſen
bahn zum Curſe von 102 zur Zeichnung auf. Das Actiencapitalder Geſelſchaft beſteht bekanntlich aus 1,200,000 Actien Lit. A.

und 1,000,600 Mark Actien Lit B., welche beiden Actienſorten
gleichberechtigt ſind; ferner aus 1,200 000 Stammprioritäten,
deren Vorrechte vorausſichtlich mit Ende 1890 aufhören werden.

Jn 1888 hat ſich bei der Herzogl. Sächſiſchen Landes-
bank in Altenburg laut Bilanz der Hypothekenbeſtand von
87.19 Mill. Wark auf 89.58 Mill. Mark erhöht. Außerdem ſtanden
in Gemeinde- Anleihen 261,000 und im Lombard 522,000 aus,
in baar und Wechſeln waren 1.87 Mill. Mark und in Effecten 6.36
Mill. Mark vorhanden. z hatte die Bank bei Jahresſchluß
in Namen- Obligationen 71.72 Mill. Mark (1887 69.91 Mill. Mark)

und in 20.95 Mill. Mark (1887 20.73 Mill.Mark ausſtehen, der Garantie und Reſervefonds enthält 5.72 Mill.
Mark und die Sonderrücklage 861,858 Der Reingewinn wird
mit 565,332 ausgewieſen, wovon der Staat 420,000 als Ge-
ſammtantheil erhält.

Die Darmſtädter Bank hat das Hotel de Ruſſie ſowie
das Hotel d'Angleterre, beide am Schinkelplatz in Berlin gelegen,
angekauft uud beabſichtigt auf dieſem Grundſtücke ein neues Bank-

gebäude zu errichten.
Der Verband deutſcher Leineninduſtrieller hält

ſeine diesjährige ordentliche Generalverſammlung am 21. Juni zu
Berlin ab.

Die Generalverſammlung der Actienbrauerei Frie-
drichshöhn, vormals Patzenhofer ermächtigte die Verwaltung,
4procentige Obligationen, welche durch eine nach Ablauf von zehn
Jahren beginnende Auslooſung zum Curſe von 103 h zu tilgen
ſind, auszugeben, und zwar bis zur Höhe von 1,350,000 zum
Erwerb des Grund und Bodens und zum Bau einer Mälzerei ſo
wie zur Verſtärkung der Betriebsmittel, ſowie in Höhe von 650,000

zur Tilgung der Hypothek, ſobald die Rückzahlung möglich iſt.
Von den Obligationen werden 400,000 der Firma Hirſchfeld
u. Wolff zum Curſe von 102 überlaſſen.

Die Diskonto Geſellſchaft und die Bankhäuſer v. Roth
ſchild und Bleichröder veröffentlichen einen Proſpekt wegen Aus
gabe von 32 886 000 Reichsmark gleich 40 581 324 finnländiſcher
Goldmark ſteuerfreier 3prozent. Finnläudiſcher Staats-
eiſenbahn- Anleihe vom Jahre 1889, welche in längſtens
60 Jahren im Wege halbjährlicher Verlooſungen von minde-
ſtens je o mit Zinszuwachs zu tilgen iſt.

Der Einlöſungskurs für öſterreichiſche Silber-
koupons iſt 172 4 für 100 Fl. geblieben. Der Einlöſungs-
kurs der Koupons und gezogenen Stücke der 3proz. Priori-
täten der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Staats-Eiſen-
babhn geſellſchaft iſt für die Woche vom 3. Juni bis 8. Juni
auf 80.98 .4 für 100 Fres. a r

Die internationale Kommiſſion zur Berathung
der Zuckerprämien hielt in London am Sonnabend ihre
lebte Sitzung ab: die Delegirten Oeſterreichs, Belgiens, Deutſch
lands, Großbritanniens, Jtaliens, der Niederlande, Spaniens
und Rußlands unterzeichneten den Bericht, welcher demnächſt
den Regierungen der Signatarmächte unterbreitet werden ſoll.
Jn demſelben wird namentlich auf die Geſetzentwürfe hinge-
wieſen, die zur Ausführung der Konveution dienen ſollen. Am
Schluſſe der Sitzung ſprach der Graf Kuefſtein dem Präfiden
ten der Kommiſſion, Worms, für die Leitung der Berathungenſeinen Dank aus und gab nochmals dem Wunſche der Signa-
tarmächte Ausdruck, die Zuckerprämien mittels der Konvention
zu beſeitigen.

Die geſtrige Heneral- Verſammlung
Geſellſchaft Neu-Eſſen beſchloß eine V
Proz. Dividende für das Jahr 1888.

Lüdecker Meldungen zufolge ſoll der wrtee Senat die
beantragte Umwandlung der Lübeck-Büchener Eiſenbahn
Prioritäten unterſagt haben. en einer vom Königl. preußiſchen Finanzminiſterium
bewirkten Zuſammenſtellung der durch die Provinzial
rentenbank erzielten Reſultate waren bis zum April-
termin 1889 insgeſammt au Renten 22203 179,55 Mark über-
nommen; darunter zu o Proz. des Betrages der vollen Rente
t Proz. für 20529286,47, an vollen Renten für 1301 768,40
Mark. Die Berechtigten haben dafür Abfindungen erhalten im
Zu von 491778414,33/0 Mark. davon in Rentenbriefen für
480587 475 Mark, in baar für 2190939,33 Mark. Au Renten-
ablöſungskapitalien ſind insgeſammt 21928 74417 Mark gekündigt
bezw. eiugezahlt. Die jedesmal am 1. April des betreffenden
Jahres fälligen Rentenbriefe betrugen 135473805 Mk. Die Kapi-
talien, welche von den Pflichtigen mit dem 18fachen Betrage der
Rente an die Staatskaſſe eingezahlt 3 und wofür die Berech-

n Prngen in Rentenbriefen verlangt haben, betrugen
784,095 Mark.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Prag, 3. Juni. Auf den Reichenauer Gruben und

Starck's Montangeſellſchaft iſt ein Streik ausgebrochen;
dürfte heute das geſammte Falkenauer Revier um

aſſen.
Kladno, 3. Jnni. Wegen Maſſenausſchreitungen

der Frauen und der ſtreikenden Bergarbeiter auf
dem Wenzelſchachte der Prager Eiſeninduſtriegeſellſchaft
W von hier eine Militärverſtärkung requirirt
werden.

Vrüſſel, 3. Juni. Bei der heute ſtattgehabten Erſatzwahl
z Repräſentantenkammer an Stelle eines verſtorbenen
d

der Bergbau-
ertheilung von 18

erlkatholiſchen Partei angehörenden Deputirten erhielt von den
rei zur Wahl geſtellten Kandidaten, Debecker (Katholik), Janfon

(Progreſſiſt) und Graux (gemäßigter Liberaler), keiner die er
forderliche Majorität. Es hat zwiſchen Debecker und Janſon
eine Stichwahl ſtattzufinden.

Vrüſſel, 3. Juni. Die definitiven Zahlen der bei der heutigen
Wahl abgegebenen Stimmen ſind folgende: Es erhielt Debecker
Katholik) 6410, Veaſgn Progreſſiſt) 4818 und Graux (gemäßigter
Liberaler) 4201. erkündigung der Wahlergebniſſe in deriberalen Vereinigung“ (Progreſſiſten) begab ſich Janfon

das Lokal der „Liberalen Liga (gemäßigfe Liberale), auf der
Kandidaten die wenigſten Stimmen gefallen waren. Graux
forderte ſelbſt unter Beifall ſeiner Freunde auf, bei der Stich-
wahl ihre Stimmen zu Janſon zu vereinigen, um den katho-
liſchen Kandidaten u beſiegen. Janſon gab ſodann der Hoffnung
Ausdruck, daß dieſe Abſtimmung zum Ausgangspunkte einer
Einigung der beiden liberalen Fraktionen auf ein gemeinſames
Programm werden möge.

Petersburg, 3. Juni. Jn Globin, Weſtrußland,
der 148 Häuſer ab, vier Perſonen verloren ihr Leben

abei.
Warſchau, 3. Juni. Der „Kuryer Warſzawski“

meldet: Der Schah von Perſien reiſt definitiv am 8,
Juni er. ab und beabſichtigt, auf der Tour nach Berlin
W Städte Königsberg, Danzig, Thorn und Poſen zu be
uchen.

ſ
v

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Uunſtrut.
Fall

alle 8. Juni 194 4. Juni 1.92 0,

Trotda 904Straußſurt v 1,43 1,40 0,03l b e.
Magdeburg 2. Juni 1,68] 3. Juni 1681 S

Dreeden 998Außig 0,521 0,821 020
Börſe der Stadt Halle a. S.

Halle a. S., 4, Juni. (Preiſe pr. 1000 Kilo netto).
Weizen ruhig 168—-188 Mark Roggen ruhig 147-153
M. Gerſte, Futter 135--150, Braugerſte ohne Handel.
Hafer weit 156 160 M. Mais, M. Raps M. Rübſen,

M. Erbſen Kümmel, excl. Sack. 40--42 Stärke, incl.
Faß von 100 Kilo netto. Halleſche prima Weizenſtärke
36,50--37,00 M.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen. Bot
nen. RKleeſagaten ohne Geſchäft. Fntterartiker,
Futtermehl, 13-15 M. Roggenkleie 10,00 10,50 M.

Weizenſchaalen 10 M. Weizengrieskleie 10,00
Malzkeime geſucht, hell 11.00--12,00 M, dunkle 9,50-10,50 M
Delküchen 14,25 14.50 feſt, M. Malz, 28,50-—29,75 M. Rüböl
55.00 M. Petroleum 24,50 M. Solaröl, 0.825/30, knapp 17,50
bis 18 M. Spiritus 10,000 Lit. Proc., matt. Kartoffelſpiritus mit
50 M. Verbrauchsabgabe 55,90 M., mit 70 M. Verbrauchs
abgabe 35.80. Rübenſpiritus M.

Börſennachrichten.
Berlin, 3. Juni. Die heutige Börſe eröffnete in ziem-

lich feſter und ruhiger Haltung; ſpekulative Deviſen erzielten
Kursaufbeſſerungen, desgleichen Montanwerthe, namentlich
Kohlenaktien. Später trat eine gewiſſe Verflauung ein; Nach
richten über ungünſtige Endausſichten wirkten verſtimmend uns
führten auf den meiſten Gebieten Kursabſchwächungen herbei.
Schlußtendenz matt.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kllogt,
Kündigungspreis 181,00 WirBerlin, 3 Juni.

loco feſt, Termine ſteigend, gekündigt 2800 Tonnen,
bez., Loco 174—-186 Mk nach Qualität bez., Lieferungéqualität 180,00 Mk. bez., per
dieſen Monat und per Juni-Juli 180--181,75--180,25--181 Mk. bez., per Juli Auguſt
180,50 181,50 181 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk., per September Oktober
179,75-—181—280,25 Mk. bez., per Oktober- November Mk. bez.

Rauh weizen per 1006 Kilogr. loco Termine gekündigt Tonnerr,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco Mk. nach Oualität bez., gelbe Lieferungs
qualität Mk. vez., per dieſen Monat Mk. bez., per April-Mai Mk. bez. per
MaiJuni Mk. bez., X JuniJuli Mk. bez.Roggen per 1000 Kilogr. loco feſter, Termine ſteigend, geküudigt 4650 Ton
nen, Kündigungspreis 142,00 Mk. bez., Loco 134--147 Mk. nach Qualittit dez., Liefer

141 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., in ländiſcher Mk. bez., guter
Mk. bez., hochfeiner Mk. per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis

Mk. di per Juni-Juli 141,50--142,50 Mk. bez., per Juli Anguſt 143,75 bis
14450 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September Oktober 146,75
bis 147,75-—-14750 Mk. bez., per Oktober November 147,75--148,50-—148, 26 Mk. bez.,
per November Dezember 149 Mk. bez.

Oerſte per 1000 Kilogr. flau, große und kleine 120--197 Mt. bez., Futtergerſte
120 130 Mk. bez., beſſere Mk. frei bez.

Haſer ver 1600 Kilogr. loco feſt, Termine ferner geſtiegen, gekündigt Ton
nen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 143--165 Mk. nach Oualität et Liefer
ungsqualität 146,50 Mk. beg pommerſcher mittel bie guter 148--153 Mk. bez.,
feiner 154—162 Mk. ab Bahn bez., preußiſcher mittel Mk. bez. geh Mk. bez.,
feine Mk. ab Bahn bez., t mittel bis guter 148--153 Mk. bez.,
einer 154-162 Mk. ab Bahn vez., ruſſiſcher mittel Mk. frei Wagen bez., per
dieſen Monat 146,75 147-—146,60 Mk. vez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Jnni
Juli 146 145,50--146 Mk. bez., per Juli-Auguſt 143--142--142,50 Mk. bez., ver
AuguſtSeptember Mk. bez., per September-Oktober 136,75--137,50 136,50 bis
137 Mk. bdez., per Oktober- November 135,50 Mk. bez.

Magdeburg 3. Juni. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 183--184 Mt.
Weißweizen Mk., glatter engl. Weizen 172--176 Mk.. Rauhweizen 154 bis
162 Mk., Roggen 139—150 Mk., Chevaliergerſte 165--185 Mk., Landgerſte 145 160
Mk., Hafer 144--154 Mt. für 1000 Kilogr.

Breslau, 3. Juni. Roggen per Juni 146,00 Mk., per Juli-Aug.
Mk., per Sept.Okt. 143,00 Mk.

Stettin 3. Juni. Weizen höher, loco alte Uſance 164,00--170,00, per
Mai-Juui 172,60, per September- Oktober 1765,00. Roggen ſteigend, loco
alte Uſance 135--140, per Juni Juli 142,00, per Sept.Okt. neue Uſance 144,50,
per Herbſt Pommerſcher Haſer loco 1409--145.

Köln, 3. Juni. Weizen hieſiger loco 19,00, do. neuer do. fremder
(oco 20,75, per Juni per Juli 18,95, per Nov. 18,15. Roggen hieſiger
loco 15,00, fremder loco 16,50, per Juni per Juli 14,40, per Rov. 14,55.

Haſer hieſiger loco 14,50, fremder 15,50.
Mannheim, 3. Juni. Weizen per Juli 18,95, per Ang. per Sept.
per November 18,45. Roggen per Juli 14,05, per Aug. per Sept.

per Rovember 14,20. Hafer per Juli 14,80, per Aug. per Nov. 13,15.
Hamburg, 3. Juni. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco 150,00

dis 170,00. Roggen loco feſter, mecklenburgiſcher loco 148--156, ruſſiſcher
feſter, loco 90——94. Hafer ruhig. Gerſie ſtill.

Wüäen 3. Juni. Weizen per Juni-Juli 6,73 Gd., 6,78 Br., per Herbſt
7.27 Gd., 7,32 Br. Roggen per JuniJuli Gd., Br. per Herbſt 5,87
Gd., r Br. Hafer per Juni-Juli Gd., Br., per Herbſt 5,56 Od.,
b,61 Br.Peſt, 3. Juni. Weizen loco per Juni-Juli Gd., Br., per
Herbſt 6,97 Gd., 6,98 Br. Hafer per Herbſt 5,12 Gd., 5,14 Br.

Paris, 3. Mai, Rachm. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Juni
22,90, per Juni 23,10, per Juli-Auguſt 23,10, ver Sept.Dez. 22,75.
Roggen rnhig, per Juui 14,60, per Sept. Dez. 14,25.

Amſterdam, 3. Juni. Weizen auf Termine höher, per Juni per
Juli per November 184. Roggen loco und auf Termine ſteigend, ver
per Oktober 117118Antwerpen, 3. Juni. (Schlußbericht.) Weizen unbelebt.
niedrig Hafer behauptet. Gerſte ſchwach.

London, 3. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen träge, Gerſte ſtetig, Hafer c
London, 3. Juni. (Schlußbericht.) Weizen träge, engliſcherniedriger als vöorige Woche, Hafer, ordinärer Sh., einer i Sh. theurer

gegen letzte Woche, Gerſte ſtetiger.

Roggen

Zucker.
Magdeburger Börfe vom 3 Juni.

I. Preiſe für greifbare Woare.
A. Mit Verbrauchsfſtener.

1. Juni. 3ff. Drodrafſſinade M.f. Brodraffinave M.Gem. Raffinade II. 36,00-36,56 M. 36,00-36,50 W,
Gem. Melie I. 35,25 M. 35, M.Kriſlallzucker I M. 227Kriſtallzucker ri. e M,
Melaſſe Ia M,Wielaſſe Ia

Tendenz am 3 Juni: Feſt.
B Ohne Verbraucheſteuer.

Ab Statiouen.

1., Junt. 3. Junt.Granulated h M.Kornz. diend. 92 27,90--27,30 M.
Kornz. Rend. s 26,80--27,10 M. 27,15--27,46 M.
Bachpr. Rend. 755 19,60 --21,80 M. 19,00--22,00 M.

Kendenz am 3. Juni: Sehr feſt.
II. Term inpreiſe für Rohzucker 1. Produkt.

abzüglich Steuervergütung.
a, frei auf Speicher Mägdebürg.

b. frei an Bord Hamburg.
Juni 23,70--95--90 bez. u. Br., 23,80 G.
Juli 23,75---24,05 bez 24 Br, 23,90 G.Juli ignſt 2i0 bez., 21 Br., 25.90 G.
Auguſt 23,80 --24,05-—-21 bez. u. Vr., 23,90 G.
September 19,50 bez. u. Br.,19,25 G.
Oktober 15,90 Br., 15,85 G.
Oktober Dezember 15,25 bez. u. G., 15,40 Br.
November- Dezember 15--15,10 bez. u. Br., 15,95 G.
Januar-März 15,20 bez., 15,25 G.

Tendenz: Sehr feſt.
Die Aelteſter der Kaufmannſchaft.

feſt,, loco 52,25 Welßer
ver Juli 58.80, Per

Radere

Paris, 3,. Juni. (Telegr.). Rohzucker 6859
ucker feſt, Nr. 3 ver 100 Kilogr. ver Juni 68.60,

Juli- Auguſt 58,86, ver Okt, Januar 42,00.
London, 3. Juni. (Telgramm.) k. Javazucker 23 ſiet.

in'ohzucer 237, ſiramm, Tentrifugal-Cuba 22 fe
9



i ſtoffe. 18--22 M., do. Rotterdam, 3. Juni. (Nachmittag). Telegramm derKaſſee. Hamburg, 3. Juni. Düngſitoffe Guano, ſtichſtoffh. 1 S San ehe Herren nvhosphorh. 65--75 M. Rock-Phosphor alt. 70-—85 8,50--12 M., do. Lorenz u. Cie. hier. Zinn )anka on 55 ſ. 9in v al r 6 Ken vauſe. le Wodo Zager en Na e 4,60--7 M. Hleiſch und Fiſchmehl 91—18 M., Knochenmehle 19.50-14,60 gen e in 7 r W vkeigoſ der Herren M. H. Lore u.

Rectee für Sonnabend. ark, J r t Ubend. m VHavre, 3. Juni. Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Telegramm von Peimann, Hülſenfrüchte. hiey. ehe d n. der Herren M. H. Lorenz u. Ut onnemen
Se W Wer h Santos ver Juli 105,60, ver e n r ger 17 Kochen 20-30 Wi,, London, 3. Juni. Silberbaärren 42 kürl, Zinn g921 e m Quartal
ept. 167,00, per Dezember 25. eh. Speiſebohnen, weihe, 22- Linſen 30 Per 100 kg. Ku 41 Lſirl., nut 18 Lſirl., Blei engl. 127], kſtrl, U»Hanburg, 3. Juni. (Rachmittagsbericht.) Good Sanlkos per vel i 3. Juni. (Amtlich). Mais per 1000 Ig. Loco Termine ſlau. ar rter i e r le kſrl, ſpan. n Sie Halliſch.

Juni 86 per Sevtember 87 2 per per 89 per März 1890 89. Ruhig. 300 t. Ründig nogprege u M. Loco nach Qnalität, New ori, 3. Juni, Zinn Straits 20,50Doll., Eiſen Hr. 1 en ſcheint c
t per dieſen Monat M. per Juni-Juli per Sept.- Oktober 21,75 Doll. nez uBerlin, 3. Juni. m n m Slandard white) per nach Buclitet 1000 kg. Kochwaare 160--200 M., Futterwaare 132- 160 M Viehmärkte. e z

100 kg mit Faß in Poſten von 100 CEtr. Termine Gek. Steinvruch, 9. Juni. Das Geſchäft iſt unverändert. t mKündigungspreis Loco per dieſen Monat bdez., Durchſchnittépreis Wien, 3. Juni. Mals per JnniJuli 480 Gd., 4,85 Dr., per Auguſt- Mai 128 353 Sitt. Am 33. Mai e 2015 Sing n an weiter Aue
bez. Septemb. 5.05 Gd., 5 10 Br. hingegen wurden abgetrieben 2408 Stück. Es verblieb demnach am gehen. 5 UlAntwerpen, 3. Juni. (Telegramm. (Schlußber.) Raſſinirtes, Type Mehl. ein Stand von 127,960 Stück Borſtenvieh. Wir notiren: üngeriſcheweiß. er e i r ccwighn Br. ver Anguſt 17r1z Br., per Berlin, 3. Juni. (Amtlich). Roggenmehl Nr. O u. per 190 kg brutto ſchwere Waare von 46--47 Kr.. junge ungariſche ſchwere von 19—or. will ruſprechv

September Dezember, 17 Br. Ruhig. i i inkl. Sack. Behanptet. Gekündigt 1750 Sack. Kündigungspreis 20,50 M., per dieſen 48-49 Kr., leichte von 48--49 Kr., Bauernwaare, ſchwere v. mit o it Verlin
Hamburg, 3. Juni. Petroleum „ubig. Sland. white loco 7,15 B,, Monat 20,40-—20,50 bez., Durchſchnittspreis ver M., Juni-Fuli 26,40-20,50 48--49 Kr., leichte von 47--48 Kr., Rumäniſche Vakonier, ſchwere mitteiſthue m ſchinß
G., per Auguſt r in a 7,20 G bez., S her 20,40 --20,50 t per tun e bez, per e Serbiſche ſchwere 47-48 mittelſchwere von 46-47 Kr., leichte r An

biritus. AuguſtSeptember per SeptewberOltober —-20,70. 7 übtiſcher Centzal, Vleiſtrin it 50 zerbr Parls, 3. Juni. Sachmittags. /Schlußbericht.) Mehl weichend, ver Berlin, 3. Juni. (Telegramm.) Slädtiſcher Central iehhof. Zum Verkauf ſtn n r n Juni e. 26, per Juli borto. per Juli Auguſt 5340, per September Degemter 62,10. 4279 Rinder, 10,742 Schweine, 3416 Kälber 14,791 Hammel. Bii dine
an

September- Oktober 54,2-54,3 bez.
Spiritus mit 70 PKündigungspreis 33,60 Mk.

bez.
per

per September- Oktober

bez. mit Faß
Inli 33 5-33,7 bez.,
34,7--34,8 bez.,
34,1 34,3 bez.

Magdeburg, 3. Juni. Hermann Walther.) Kartofſſ
loco ohne Faß unverſtleuert bei 50 M. Verbrauchsabgabe 55,19--55.50 bez. desghbei
70 M. Verbrauchsabgabe 35,30 M. Ab Speicher unter freier
der Gebinde

Nordhauſen, 3 Juni. Branntwein 45 für 100 Kilogr. ohne Faß ab
Brennerei 63-65 M.
fabrikanten.

Breslan, 3. Junibrauchsabgabe Juni 53,20,
vrauchsabgabe, Juni 33,80.

Poſen, 3. Juni.

nach Angabe

v

per dieſen
Juli- Auguſt

der

Syiritus per 100 l per 100 proc. excl. 50 M. Ver
li-Aug. 53,50, Aug. Sept. do. do. 70 M, Ver-

Spiritus
Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber
70er M.Hamburg, 3. Ju
22,00 Br., Auguſt-Septembe

Stettin, 3 Junt.

ni.
r 99 a22,75

Verhrauchsabgabe.

Spiritus feſt,

Feſter. Gekündigt 90060 I. Kündigungspreis 93,50 M, Loco ohne Faß 54,9
bez. Loco mit Faß per dieſen Monat 53,3--53,5 bez., per JuniJuli 53,3-—

83,5 bez., Juli- Auguſt 53,8— 53,9 bez., per AuguſtSeptember 54,2-54,2 bez., per

Feſter.

Monat
34,1-- 34,3 bez.,

Commiſſion der

loco ohne Faß, 580er 53,20 70er

M., für Mai
Spiritus ſtill. Juni-Juli 21,00 Br., Juki- Auguſt

r.

loco ohne Faß

Gekünd. 420900 Liter J
Lez., Durchſchnittspreis bez., loco ohne Faß 36,0

33,5--33,7 bez.,
AuguſtSeptember

34,9 35,0 bez., per Oktober- November

hieſigen Branntwein-

per Juni-

preis 22,
elſpiritus, ſtill,

Vorhaltung

30-33 M.,

33,70, mit

50er Mk,

verſt. od.

21,00 bez. Feine Marken
20,50-- 19,00 M. bez. do. feine Marken Nr. 0 und 1

Nr. o 1,5 M. höher als Ar. 0 und 1 per 100 Kg Br. inkl. Sack.
Berlin, 3. Kartoffelmehl perSack. Termine

Prima- Qualität Toco M., ver dieſen Monat
M., per Juni- Juli M.,Juli- Auguſt wTrockene Kartoffelſtärke

Gekündigt
M. nach Qualität,

preis M. bez., per Juni-Juli M., per Juni-Juli M
Berlin, 3. Juni. Weizenſtärke, kleinſtückige, t36——37 M., halleſche und ſchleſiſche 37--39 M. Schabeſtärke 33--34 M., Maisſtärke

Reisſtärke (Strahlen) 45,50--47 M.,
für 100 kg. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10,000 kg.

Berlin, 3. Juni.bis 8,00 M., ver 100 kg.

Berlin, 2.

Juni.
geſchäftslos.

(Amtlich).
Gekündigt

Sack. Kündigungspreis Prima- Qualität loco
per dieſen Monat G. bez,,

Strof

Butter.
Juni. (Pol.-Präſ.).

Sack.

per JuniJnli
z. bez. t
per 100 kg brutto inkl. Sack. Termine geſchäftslos.

roh Hen.
(Pol.-Präſ.). Richtſtroh 5,00 bis o Mk., Heu 6.(0

Eier.
RNindſleiſch,

Fleiſch.

kg.

Kartoffeln

mit 50 M. Confumſitener 54,40 do mit 70 M. Conſumſtener 34 50, Juni-Juli 70 iel
M. Conſumſieuer 33.80, Aug. Sept. mit 70 M. Conſumſiener 34,40. 2, -3,60

Oele, Oelſgaten. Fettwagren. Kartoffeln.Berlin, 3. Jnni. (Amtſ). Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine Berlin, 3. Jum Pol. Präſ.).
ruhig. Gekündigt Centner. Kündigungöpreis Mark Loco mit 100 x 1Faß M. bez., loco ohne Faß 53,00 bez per dieſen Monat 53,5——53,5 bez: Banm wolle und Wolle.
Durchſchnittspreis, bez., per Juni-Jun 53,5-53,6 bez., per Sept.Okt. Liverp ool, 3. Juni. (Tekegramm).
53,5 53,5 bez. Muthmaßlicher Amſatz 8000 B Ruhig.Stettin, 3. Juni.

3. Juni.
Rüböl ſtill. Juni-Juni

Hamburg, 3, Juni. Rüböl ruhig, loco
ris,54,2b, per Juli-Auguſt 54,75 M.

Hamburg, k.

M. für 1660 kg.
Hamburg, 2. Juni.

Juni.

Salpeter,

139--150, M.
Leinkuchen 1500 M. für 1000 g. Palmkernſchrot 05

roh. Chili 8,45—8,30, M.,

55

Futterſteſſe und Düngemittet.
i. Futterſtof1090 kg. Cocosnußkuchen, deutſche, 150 M für 1000 kg.

M. für 1000 kg. Erdnußküchen
kuchen 135 M, für 1000 g.

e. Palmkuchen deut
Vaunmw

für 1000 kg. je na

3,00 d,75 M., Kali-Salpeter 32,00 41,00 M.

Berliner Börse vom 3. Juni,
Prenßiſche und den

t Reiché-Anleihe
o d O.

Preuß. conſol, Staats-Anleitze

d 3o. o.Preuß. Staaté-Anl. v. 1868
do. von 1850, 52, 53, 62
do. StqatsSch.Sch.
do. Prämien- Anleihe

Berliner
do.

do.
Kur und Nenmöärliſche

do. neue
Landſch. Central.

do. do.
do. do.Oſt preußiſche

Pommerſche
d o.

Poſenſche, neue

do. do.
Sächſiſche
Sch ſche altlandſch.

o. neueWeſiprenßiſche

Kur- und Nenmärkiſche
Penpioe
PreußiſcheSieSchleſiſche

Branunſchw. 20 Thlr. Looſe,
Mk. p. St.

Cöln.„Mind. Prämien-Anl,
Süchl'ſche Rente

Anusländiſche
Griechiſche Anleihe v. 1881184
Jlalieniſche Rente
Oeſterreich. Silberrente

do. 6 ierrente
do. )oldrentePortugieſiſche Staats- Anleihe

t

S

2
2

dinſfſiſch-Engl. Anl. v. 1870

do. do. 1871do. do. 187do. do. 1873Anſſiſche conſ. Anl. v. 1875
do. answ. Aul. 1877
do. conf Anl. 1880
dDo. do. 1884do Nicolai-Obl.
do. III. Orient-Anl.
do. Präm.-Anl. v. 1860
do. do. 1866do. Bodencred.-Pfandbr.
do. Centr.-Boden-Credit-

fandbrieſe
Numän. Staats Reute

do. do. fund.
do. do, amort.

Ungar. Staats-Eiſ.-A,
do. von 1889
do. Oſtbahn, II. Obl.
do Gold-Reute

éerbiſche Rente

do do.

tſche Fonds.
4 108 20bz G

3 104, 4064 1107, ob G
3 105, 80b;

4 101,20 G
4 1106, 20 G

3 50 G3 17*,75 b
5 120,00 G

13/2112, 20 v B
107 70 b

z 90312 102,70B
4 103,756G

102, 10bz
3 196,75bz

102, 30bz
zu2 107, 10b4 G

4

4 1101,60b3 G
102, o B

4104,00 v
102,15. G

;92 102, 1o b G

r 102, 40 bz

4 1105,76 b
4 ob b B
4 105 75 v
4 106,7 bz
4 105, 60 dz

co. 109, 25 b
142,00 b

3 96,75 b

nds.Fo 94,40d)

5 97,00bz B
90b)

73, 60 b
4 (091 40

99, 60 b B
5 103, 00 G
5 Il02, 406
5 1103,00G
5 I103 00G

101 00 b
5

4 1093, 10 G

5 ltoi so4 1093,50 d
5 66, 40bz
5 1180,00 G
5 1164,00 b

i 68, 106
5 87 60b, B
6 1107,70 b G
b 02, Se bz
5 98, 00 bz
5 102,00 G

412 [98, d b
5 1100, 20 b
4 (87, 60b;
b 86, 900
b 187, 25 b G

e

Leichte

Satfnm- und

15,650, Sept.-Okt, 53,50.
M.

(Telegr.) Rübol ruhig, per Juni 64 25, per Juli
t

ſche, 110 M. für
ollſaatkuchen 135

Qual. Raps-

raff. Chili

Eiſenbahn-Stamm- und Stamm-
Prioritäts-Actien.

Dividende 1888
Aachen-Maſtricht 23 68, 10dz
Dux-Bodenkach 712196,6063CarlLudwigébahn 4 88. 69 b
Gotthardbahn 155,75 63Mainz-Ludwigshafen 41 125, 00b, B
Marienburg-Mlawka 3 73, 201

do. do. St.-Pr. 5 118, 2554 GMecklenb. Friedr. Franzb. 61 167, 90 b
Oeſterreich. Nordweſtbahn 4 82, 40 G

do. (Elbethat) 6 87, 10 b
O erraghet Stagatsbahn 77

do. Si cOſipreuhiſche Südbahn é 106, 5063
do. do. St. Pr 5 122 9063

RNuſſ. Stasköbahn gar. 129 90 b
do. Südweſibahn gar. 7,46 83, 90bz

Sagalbahn 0 52, 00bz Gdo. St Pr. 5 (112,60GWarſchau Wiener 248,75hbz B
WeimarGera 0 27, 20b, Bdo. do. St. Pr. 98, 6003
Werrabahn h 95 r

Deutſche Eiſenbahn-Privritäts-
Oblinativnen,

Berg-Märf. III. A. B. C. 3/2 102, 0dz B

do. V. 4do. VII. 4 lIv4,10Gdo. VII 4 104, 10do. IX. 4 105,00 Gdo. Nordbahn 4Berlin-Anhalter 57er 4 1ös, 00 G
do do. La. C. 4 104,30 G

Berlln-Görlitz B. 4 105,00 G
4 1195,00 G

Berlin-Potsdam-Magdeb. A. 4 r.
do. do. do. C. 4 1106, 00 G

Berlin- Stettin II. III. VI. 4 1104, 10 G
BreslanSchweidn.-Freib. II. 4 105,00G

do. do. K. 4 1105 00Gdo. do. v. 1876 4 s 50 G
Cöln-Mindenver IV. 4 1304,10G

do. V. 4 105,006Gdo. VI. A. B. 4 104,10 G
do. VII. 4 1104,10 GMagdeb.Halberſt. 1865 4 105,00 G
do. do. 1873 4 1104,60 G
do Leipzig. A. 4do. do. B. 4do. Wittenberge 3r ar. 4Niederſchl.-Märk. Pr.-Act. III. 4Oberſchleſiſche Ia. E. 31/2102, 25 G

do. F. G 4 105,00Gdo. H. 4do. Em. v. 1879 4 104,250
do. Em. v. 1880 4 108, 00 G

Oſtpreußiſche Südbahn 41 04,50Rechte Oder-Ufer I. 4 10b,00 G
vih e u do. II. teiniſe t 77do. do. 1858, 60. 4* 105,00 G

do do. 1862, 64. 4 Iob, v0 G
do. do. 71, 75er. 4 104, 10G

Saalbahn 3Thüringer VI. 4 108,00 G
WeimarGeraer 4Werrabahn 4

Liverpool, iwmſatz 8900 B., davon für Spekulation u. Export 1600 B. Träge.
Lieferung: AuguſtSeptember 9 Verkäuferpreis.

Amſierdam, 3. Juni.
Glasgow, 3. Juni.

warrants 43 sh. 3 d.

3. Juni. Nachmittags 12 Uhr 10

Metalle.

Matt.

Böhm. Nordbahn Gold
Dux-Bodenbach II.

do. do. III, GoldDux-Prag, Gold
Galiz. Carl-Ludwigséb. gar.
Kaſchau-Oderberg

do. do. GoldOeſterr. Franz-Staglsb. alte
d o. do. von 1874
do. do. Erg. Netz

Oeſterreich. Nordweſtbahn
do. do. L n. B.
do. do. GoldOeſlerreich. Südbahn

d oo. do.Reichenberg-Pardub., Gold
Ungar. Nordoſtbahn Gr

dö do olddo. Oſibahn J. Em.

Charkow-Azow gar.
Große Ruſſ. Staatsb. gar.
JelezOrel gar.
Jelez-Woroneſch gar
Kursk- Kiew gar.
Mosco-Yijäſan gar.
Rjaſan-Koslow gar.
Ruſſ. d (gar.Trauscancaſiſche gar.
Warſchau- Wiener II.
Gétthardbahn IV.

Dividende
Berliner Handels-Geſ.
Braunſchw. Hann. Hypoth
Darmſtädter Bank
Deutſche Bank
Deutſche Genoſſenſch.-Bant
Disconto-Geſeltſchaſt
Dregdner Bank
Gothaer Grundereditbank

do. junge 40 00 E.
Leipziger Credik- Anſtalt
Magdeburger Bankverein

do. Privatbank
Maklerbank
Nationalbank f. D.
Oeſterreich. Credit
Preuß. Bodencredit- Bank

do. Centralbodencredit.
4000

S roth. Vanteichsban
Sächſiſche Bank
Weimariſche Bank

E

Anhalter Landesbank
Braunſchw.- Hannover
Deutſche Grundſchuld-Bank
d do. o.Dentſche Hyp.“Bk. Berlin

IV-- VI.
do.

Gothaer Prämien I. Abth.

do. II.

Nachmittags.
Vormittag 11 Uhr.

Glas gow, 3. Juni, Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numro
warrants 43 sh. d

Frankfurt a. M., 3. Juni. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr,
126,50 Br., 124,50 G.

Hainburg, 3. Juni. Silber in Varren für kz 121,80 B., 124 30 G.

e heeeeeerereerererAnsländ. Eifſenbahn-Privr.“Oblig.

Baxcazinn 55
Roheiſen.

f.

102, 9

64, 0detiwbz B
102, 50 vz

86, 10vz G

100,30 G
78,800
100, 26 vz
103, vobz B

Bank-, Hypolh. u. Creditb.-Actien.
Zinſen à 400 v. I. ausgen Reichsbank 4/290

1888;0 172,o0 d
5 105, 4063
9 157,75 bz
9 172, 25 G

71/2138, 506
12 231 50 b

154,6063
91, 25bz G
96,0vbz B
199, 60
119, 6abz B
121, 006
121 90bz
134,00bz G

10
c

4,9

O O

61/3 126, 20 03

91/2150, 10 d
63 126. 506s 16 131 60

12, 106
e i0t, 50110

Hhpotheken-Certificate.
Zf.
4 03, 3001 102
4 10300036

99, 60bz

115,00 G
103, 50bz G
114,80 G
113,00

100 kg brutto
Kündigungspreis

M, Durch ſchnle
en

34 35M.,
do. (Stücken) 43--44 M.

von der Keule 1,09 40 M.,
Bauchfleiſch 0.80—1.20 M. Schwetueſleiſch 1,00-—- 60 M., Kalbſleiſch 0.90--9.50 M.,,
Hammelſleiſch 0,80-—1.40 M., Butker 1.80--2.80 M. per 1

6.00 7,50 M.

Baumwolle
Tagesimport 6000 B.

Min.

Mixed

inkl.
z

Durchſchnitts-

do. großſtückige

Alles

2. Qual.
Eier 60 Stüs

Anfangsbericht. Kindern

Baumwolle,Middl. amerik.

dakteur D
numbers

wendei m

Gothaer Gründer, II.
rückz. 110

do. IV.Meininger 40 Pfdbr.Meining. voſe Poegynser

Preuß. Bdener., rückz. 110

do. III, 4100do. V n. vI, 190
do. 115do. „10Prenßh. Cenkralbodencr.-Bk.,

rückz. 110

do. odo. 100do. 100Preuß. Hyp.Br. „120
do. „„110do. „100do. l100Süddentſche Bodencr,

Jnduſtrielle Geſ

Dividende
Anhalker Maſchinenb.-A.
Berlin. Anh. Maſch.
Berl. Maſch. Schwartzkopff

Crölkwitzer Papierſabrit
Deutſche Cont.-Gas.
Glanziger Zuckerfabr.
Greppiner Werke
Gruſon-Werk
Halleſche Maſchinenſabrit
Kelte,
Körbisdorſer Zuckerfabrik
Leopoldshall, chem.Magdeburger Läg. as
Magdeburger Banbank
Magdeburger Straßenbahn
Nordhänſer Tapetenfabrik
Slaßfurt, chem. Fabrik

Zeiſer Maſchinenfabrit

Kalben 1.
gewicht 60 M. Schlachtgewicht, 3. Qual

M. Lebendgewicht
M. Lebendgewicht 54 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M.

M. Schlacht gewicht. Kälber 1. Qual.

Bullen 1.

M. Schlachtgewicht.

iſt zu ſprechen

ſprechen Vorm.
ſeratenannahme

Qual.

43 M. Lebendg

der Vorhandel lebhaft für Ausfuhrzw' cke.Stärke, Kartoffelmehl. aBerlit, 3. Juni. Weizen ehl geff 00 26,00--23 429, Nr. 0 23,00 fudig de die er Be
über Notiz bezahlt t o e gr. n z Fleiſchgewicht. Jnländiſche Schweine

Ia. 49—50 M.,
Pfd. mil 20 Tara, Bakonier 48.00--51. 60 M., mit 50 Pfund Tara das Süück De

6

Schafvieh l.
Lebendgewicht M.

M. Schlachtgewicht. Landſchweine 1. Qual.
ewicht, 2. Qual. 28 M.

Lebendgew.

per M. Schlachtgewicht, 2. Qual.
48 M. Lebendgewicht M.
gewicht M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht

M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. Anmerkung: Das Schlachtgewicht de

Heute

r Der Markt
wurden ausverlauft.

IIa 4

Bakonier (Bei 20 kg Tara). (Geſchäftsg. Flau. Preiſe per 00 Pfd. für Ochſen Oug,

57

45

51

wird mit Talgnieren berechnet.

Verantwortlich:
Nenilleton und den

r. Ewa

an ſich

3f.
3/2 101,20bz G
32 102,906

28, b
113,25 G
108, 25
108,26 G
115, 40bz G
103,00 B

s

111,70G
312 101, 2503 G
4 102, 20 b
i 17 765 (112,50 G
4 1103, 00bz G
3 99, 80 b
4 1101,40 G

ellſchaften.
Zinsfuß 40/0.

1888,
51/3,107,00 G

712133, 25 bz121328. 1000
10 141 v0bzG

180, 09
121 25 b
101 90 b G

282, o0bz G

316,00
1 81,256

118,100
126,90 z
98,60 bz G
186,50 G
220,00 B
133,256
152 90bz B
287, 10

292,00

Privatdisc.] 1548
3

Sudenburger Maſch.-Fabr.

Anhalter Kohlenwerke 10 168,006; G
Bochum. Gußſtahl 9 202 40bJ B
Conſolidirte Marie 9 (96,50BDonnersmarckhütte 3 73, 90dz
Dortm. Union St.-Pr. Ia A.] 2 88, 60 b
Gelſenkirchener 6 151, 3083
örder Hültten 0 35,00 G
önigs- und Laurahütte 51/2 131, 906z B

Lauchhammer 6 119, 25
Magdeburger 268, 00dz Gdo. St.Pr. B. 13Riebeck, Montan- Werke 10 180, o dz G
Sächſ. Gußſſahl 8 194 09
Shth. Thar. raunkohlen 7 167,00 G

o. do. Si.-Pr. 792 167 90dz
Weſteregeln Alkali 12 1186, 40 C

Bankdisconto in
Amſterdam 21 LondonBerlin 3 arisdo. Lombard 31/2 eters burg

do. ien

Vorm. 10-
210 11

Bergwerks- und Hüttengeſellſchaften.

21

Unmrechunngs-

entwickelte
rkt wird nicht ganz

Ja 40— 45 M., IVa 32-—38 M. die 100

owie Lämmer, waren reichlich angeboten un
111

M. Lebendgewicht d M. S chlachtgewicht
M. Schlachtgewicht,

M. Lebvendgewicht-— M. Schlachtgewicht
ew. M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 40 M. LebendgewictDunal 30 M. Lebeudgewicht M. Schlacht

Schlachtgewicht,
54

M. Lebendgew. M. Schlachtgew.,
Schlachtgewicht. Bakonier 1. O

n wasſich das Geſag Nu

und Zweit

m

Stüe

en
wone

d da
a. 90--38 Pa.

Lebendgrwicht, Die Ar

wicht 2. Qual.
Ledendgewicht 4 Das

beſchioſſene

über die
In der Ve
iber die C
bewogen h

Qual. 26 P.
M. Lebendgew.

J 3. Qual.Qual. M Levbend

Unſaſſenge
Verlag der Rkiengeſellſchaſt „Pauiſche Zeitung zu Halle zum Einſ

Chefredaktenur Dr. Richard Hamel für Politir Reichstag
übrigen Jnhalt ausſchließlich des Rachbezeichneten; Re en.1d Schulze für Lokales, Probinzleltes, Theater und Muſil7 Rahmen,

derſelbe i. V für den Börſen und Jnferatentheil beide zu Halle. edachten
LCie Redaktion ift geöffnet von 5 Uhr Morgens an Der CbhefredaktentUhr und Rachm. zwiſchen 1-2 Am beſten Bundesrat

ſchriftlich an deuſelben. Redoaktenr Dr. Schulze iſt zu ieher

P und v z llerd i r n (n hun eſchäüftsangelegenheiten) iſt oſſen von hr Vorm, bi ſ igke7 Uhr Abends vi geſtaltig erder Jntere

tiger, wenConrſe: gabe löſt,

runo
Halle a. S.

empfiehlt

Brüſſel
r

in großer Answahl, in den neueſten Fa(ons und für jede Figur pafſſend.

mhänge von Spitzen-, Seide- und von Woll-Stoff.
schulterkragen von Tüll- u. Seidenstoff mit Perlen benäht

in äußerſt kleidſamen Formen.

e
e

S p
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle

ytag,

Reise- u. Gummi-Mäntel

Tricot-Blousen. Jupons und Morgenröcke.

1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. la 1 Dollar Mk. 25 3f. wen Intereſſe
320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr, 20 M Reichstag

Wechſel. der An
z halten.Amſterdam 100 Fl. 8 T. 212 160, 400do. 100 g. 2 M. 213 68 er einer Beſ

London 1 Lr. S T. 3 120, 445) Ferndo. n Lſtr. 9 M. 3 203750)Paris 100 Fres. 8 T. 3 b führungdo. 100 Frcs. 2 M. 3 81 00b; dPetersburg 100 S. t. 3 W. s i zehn Dauer de
do. 100 S.-R. 3 M. 51 211,906 nicht meh

Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 4 172, 150
do. do. 1600 l. 2 V. 4 li75,500 Feſttagen

tie 2 iGold, Silber- und Papierged, die Arbei
Cours in Mark. MorgensDollars per St 4,1850Ducaten e. St 9,75 B trag warAn und hatteapoleonsd'or er St. 6 21Souvereigus e St. 20, Bundesre

Engliſche Banknoten per Lſtr. 20, 40B derte TBanknoten per 100 Fres. 81,36E
eſterr. Banknoten per 100 Fl. 172,256 lehnt. T
do. Silberconp. (Berl. einlösb.) 172,060 AwwRuſß. Banknoten per 100 Rö. 215,600) Regierun

Entgegen
T wurde di

Leipziger Börse V. 3. un e an
9 J

Pſandbr. des Sächſ. Landw. duſtrie,Credit-Verein 31 101,250 elnenCreditbr. des Sächſ. Landw. zelnenGewtſch 31/10,25 G männlich
D. ansf. ea v. en beitskrafo. von ev, „50 rdo. von 1882 4 103. 50 verlangt

do. von 1879 45/3103,756 Antrag
Altenburg Zeitz 4 192, 00 aber nick
AuſſigTeplitz 4 492,00

ipziger Bank do. 821 90 4 147,75Pre Die Geſ. do. 0 12,00dz
Cröllw. Schuldver n vnunzen 5 102,25606

t ahnvolehc 88 4 136,50 DerLeipz. Malzſabr. Schkendi Albedyll,S. 86/87 11 u. HagemeiThür. Gasgeſ. Leipz. St.-A. 167,500z0 Abſchied
Zuckerraffinerie Halle

Div. 87/88 00 4 146,600 belief ſig
elte

Auſſig-Teplitzer Pr. Obl. 4 104, 700Buchen vo d 72 o1 800 Kohlenfö
GrazKöflacher do. v. 72 5 JmPragTurnauer do. s 90,50 des Aus
Dorſtewit Rottm. Br. J. 68,769 der Stri
Zeitzer Par.- u. Solar.Fadr. der GenDiv 88 --00 4 (96,190 brachten

CMansfelder Knxe ſco. 615,000 Amtshar
Aauſen
Arbeit
von S
nugthue
Sachſen

2 Kenntnieipzigerſlr i7 Streitigder Kre

103. die Alle
Di

des den
gebenen

hörde

genau
vorzu
nungen

auf Er
in geei

ac

Verfam
Antrag
daß ein
80 Pf.,
Salair
n
ein Zoll
Berlin
examin

Ac
arbei
niſch-N
Lohner
normngl

Ki
ſchen
brochey
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